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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Fünfte Staffel zu Ende

Hanspeter Heeb

In den Grossen Rat!

Für den 
Oberthurgau!

Liste 02.05

martin-salvisberg.ch

am 15. April 2012:

AMRISWIL
UND UMGEBUNG

Als Stadtammann von Amriswil für unseren 
Oberthurgau zweimal auch auf Ihrer Liste.

Fortsetzung auf Seite 3

Beilage «Bauen und 

Wohnen» auf Seite 30!

ca. Fr. 39.50/48.– per Gramm Feingold

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · franzschmuck.ch

Gold- und Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

Kultur, Freizeit, Soziales

Die Jugendkommission Romanshorn und der 
Schülerrat der Sekundarschule Romanshorn 
haben die fünfte Staffel Mitternachtssport er-
folgreich organisiert. Am Freitagabend konn-
ten Jugendliche (ab der Oberstufe bis zum 
19. Lebensjahr) von 21.00 bis 24.00 Uhr in der 
Reckholdern-Turnhalle Sport treiben – das 
letzte Mal in dieser Staffel.

Im Jugendleitbild der Gemeinde Romans-
horn wird unter dem Kapitel «Freizeit» die 
Unterstützung und Realisierung von sport-
lichen Aktivitäten sowie Festivitäten gefor-
dert. So zum Beispiel: Kinderfeste, Kinderfas-
nacht, Sommernachtsfest, Beach-Party und 
eben auch der Mitternachtssport. 
Im Jahre 2007 hat sich die Jugendkommis-
sion dieser Aufgabe angenommen und inner-
halb von drei Vorbereitungssitzungen die ers-
te Sportsnight auf die Beine gestellt. Damals 
fand diese in der alten Turnhalle in Romans-
horn statt. Die fünf Abende der ersten Staffel 
Sportsnight waren sehr gut besucht. Die alte 
Turnhalle war jeweils von Jugendlichen über-
füllt. 
Aufgrund des Erfolges wurde die Sportsnight 
fortgesetzt. Die nächsten Staffeln wurden in 
der Reckholdern-Turnhalle durchgeführt. 
Die Sekundarschule hat diese Turnhalle je-
weils ohne grosse Bürokratie und ohne Kos-
ten zur Verfügung gestellt. 

In den Jahren 2009 und 2010 verzeichneten 
die Organisatoren einen deutlichen Teilneh-
merrückgang. Aus nicht bekannten Gründen 
schrumpfte die Teilnehmerzahl bis auf ein 
Minimum von nur 5 bis 6 Teilnehmern pro 
Abend. Die Beharrlichkeit der Organisatoren 
hat sich aber ausbezahlt. Die letzten Staffeln 
waren wiederum ein voller Erfolg. Zum Teil 
platzten beide Hallen in der Reckholdern aus 
allen Nähten, nachdem am Freitagabend die 
Tür für die Sportsnight geöffnet worden war. 

40 bis 50 Mädchen und Jungen verbrachten so 
an einem Freitagabend im Monat von 21.00 
bis 24.00 Uhr ihre freie Zeit mit gesunder Be-
wegung in einer bekannten Umgebung. Ein 
bis zwei Coaches organisierten in der Halle das 
Treiben und schauten, dass alles mit rechten 
Dingen zu ging. Die Spiele wurden von den 
Jugendlichen selbst gewählt, dabei war auch 
nur ein «Rumhängen» zeitweise angesagt. 
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Kantonsratswahlen 15. April 2012 SP & Gewerkschaften    www.sp-bezirk-arbon.ch

0304 
Aliye Gül

0309 
Martin Nafzger

0319
Flavio Brühwiler

0318 
Ueli Aebersold

0327
Martin Böller

1968  
Leiterin Steueramt
Primarschulbehörde 
Romanshorn seit 2001, 
Mitglied SP-Vorstand  
Romanshorn

«Ohne Vorurteile Brücken
bauen und Chancen-
gleichheit schaffen!»

1958 
eidg. dipl. Gärtnermeister
Mitglied Kanu-Club  
Romanshorn

«Allen eine Chance für
eine gute Ausbildung!»

1952 
Zugführer SBB 
RPK Primar- und Se-
kundarschule, evang. 
Kirchenvorsteherschaft, 
Mitglied ZPV, SEV

«Mit dem Materialismus
geht soziales Denken 
verloren!»

1992
Student Geomatik und 
Planung ETH
Mitglied JUSO TG, 
Scharleitung (Präsident) 
Jungwacht Blauring 
Romanshorn

«Gebt uns Jungen die
Chance mitzugestalten!»

1948  
dipl. Ingenieur HTL
Präsident SP Romans-
horn, SEV-Mitglied, 
Mitglied MKR und  
GLM Romanshorn

«Für einen sozialen, 
ökologischen und lebens-
werten Thurgau!»

Für alle statt für wenige - die Romanshorner Kandidaten Liste 3

ListeWir freuen uns auf Ihre Stimmen ! www.svp-arbon.ch9 BEZIRK ARBON

Ein kompetentes Oberthurgauer Team für den Grossen Rat !
Grossratswahlen Bezirk Arbon vom 15. April 2012

Andrea
Vonlanthen

Chefredaktor
Kantonsrat

Vorstand Bodenseerat
Arbon

Urs
Martin

lic. rer. publ. HSG 
Führungsperson Spitalgruppe

Kantonsrat
Romanshorn

Martin
Salvisberg

Stadtammann Amriswil 
Kaufmann

Präsident AOT
Amriswil

Diana 
Gutjahr

Betriebsökonomin FH

Mitglied der GL 

Ernst Fischer AG
Amriswil

Ginette
Wattinger

Hausfrau
Bäuerin
Roggwil

99

Hans-Ulrich
Giger

Sekundarlehrer, Schulleiter

Sportplatzkommission 

Stadt Amriswil

Amriswil

Sekundarlehrer, Schulleiter

Egon
Scherrer

Meisterlandwirt 

Gemeinderat Egnach

Egnach

Ein kompetentes Oberthurgauer Team für den Grossen Rat !

Roger
Burkolter

 Industrielackierer-

Fachmann

Mitglied der GL

Uttwil

Urs
Wehrle  

Landwirt

Gemeinderat Roggwil

Freidorfbisher bisher

Hol Dir neue Frühlings- und Bademode von Rukka und Fashy.  
Oder Joya – den weichsten Schuh der Welt.
Oder eine Wurst vom Grill. Oder was Kühles für Deine Kehle.  
Oder Kaffee und Kuchen.

Mach den Frühling …
…und schick Frau Holle in den Sommerschlaf!  

Öffnungszeiten: Di – Fr: 09.00 – 12.00 und 13.30 – 18.30 | Sa:  10.00 – 17.00 Pier 58 by Brüggli | Hafenstrasse 58 | 8590 Romanshorn | T: + 41 (0)71 466 95 01 | www.pier58.ch
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Behörden, Schulen, Parteien

Leserbriefe

Seiten ...................................... 3 bis 13

Seiten ................................ 1, 16 bis 29

Seiten .................................... 14 bis 15

Seite ...................................................5

Seiten ...............................................14

Kultur, Freizeit, Soziales

Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Sekundarschulgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen, bis Mo. 8 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten, bis Fr. 9 Uhr
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Wirtschaft

Beilage «Bauen und Wohnen»
auf Seite 30!

Wellenbrecher

Zwischenbericht
Die Arbeitsgruppe «Saal­
alternative» hat eine Liste 
mit alternativen Angeboten 
zusammengestellt.
Weiter auf Seite 12

Klostergesänge
Das international zusammen­
gesetzte Ensemble Peregrina 
beschliesst den Zyklus «Mi­
krokosmos» von «klangreich».
Weiter gehts auf Seite 20.

Neue Leitung
Walter Eggenberger 
übernimmt die Leitung der 
TKB­Filiale Romanshorn 
Anfang 2013.
Weiter gehts auf Seite 15.

Die Aufsicht über die ganze Sportsnight obliegt aber immer einer er-
wachsenen Person, die selbstverständlich die ganze Zeit vor Ort ist. 
Diese Person ist entweder von der Jugendkommission Romanshorn 
oder von der Sekundarschule Romanshorn.
Das grosse Interesse an diesem Angebot motiviert die Organisatoren, 
zusätzlich eine neue Staffel für den Winter 2012/2013 auf die Beine 
zu stellen. Natürlich ist auch der Hintergrund der Sportsnight wichtig 
für die weitere Motivation. So lassen sich doch Probleme in gesund-
heitlicher und sozialer Sicht mit diesen einfachen Mitteln angehen. 
Durch das praktisch freiwillige Engagement der Organisatoren ent-
stehen nur sehr minimale Kosten, was das Projekt in der Präventions-
arbeit noch einmaliger macht.
Freuen wir uns also auf die kommenden Sommermonate, in denen 
wir unsere Aktivitäten nicht in eine Turnhalle legen müssen. Die Mit-
ternachtsspörtler nutzen die Zeit, um die nächste Staffel zu organisie-
ren.  

Peter Höltschi

Fortsetzung von Seite 1

Kultur, Freizeit, Soziales

Auch dieses Jahr bietet die IBO in Friedrichshafen wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm. Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie 
die Gemeinde Romanshorn an der IBO 2012 im Foyer.

IBO Friedrichshafen – 21. bis 25. März 2012
Auf dem Messegelände in Friedrichshafen an der IBO 2012 laden die 
Aussteller zum facettenreichen Spektrum ein. Die diesjährige IBO 
bietet 15 verschiedene Themenwelten an und lädt zum Bummeln ein.
Als besondere Familienattraktion tritt der russische Staatszirkus mit 
dem Clown Oleg Popov auf. Gemeinsam mit anderen Clowns führt 
er durch die Vorstellung. Mehrmals täglich erleben die Besucher 
einen Auszug der besten Nummern aus dem aktuellen Programm, 
mit dem der Staatszirkus und das Zirkus-Live-Orchester derzeit auf 
Tournee sind. Auch die Gemeinde Romanshorn ist an der IBO vertre-
ten. Bereits zum fünften Mal hat sie gemeinsam mit der Stadt Fried-
richshafen einen Stand. An allen fünf Tagen stehen «Romanshorner 
Themen» auf dem Programm: Am Mittwoch und Donnerstag, 21. 
und 22. März, dreht sich alles um die Gemeinde und das vielfältige 
Angebot im Langsam-Verkehr. Am Freitag, 23. März, präsentiert sich 
die Touristinfo Romanshorn zusammen mit dem Infocenter Arbon. 
Am Samstag, 24. März, stellt sich die Schweizer Bodenseeschifffahrt 
vor und am Sonntag, 25. März, dreht sich alles ums Ortsmuseum von 
Romanshorn. 

Einfache Anreise mit Shuttlebus • Von der Fähre in Friedrichshafen 
fährt ein kostenloser Shuttlebus die BesucherInnen problemlos und 
schnell zum Messegelände. Der Stand von Friedrichshafen und Ro-
manshorn befindet sich im Foyer, Stand 7.
Besuchen Sie den Romanshorner Stand – die Veranstalter freuen sich 
auf viele BesucherInnen.  

Stadtmarketing Romanshorn 

Romanshorn an der IBO – ein 
Besuch lohnt sich!

Gemeinden & Parteien
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JA ZUM KAUF DES EZO
Abstimmung vom 15. April 2012

Ein attraktiver Kauf für die Gemeinde:
Sachwert 6,5 Millionen Franken,
Kaufpreis 4,2 Millionen. 
Langfristig eine wertvolle Investition.

Gute Argumente, die ein klares JA verdienen.

Pro Komitee EZO

Erfahren Sie die neuen 
Elektrovelos FLYER, Cresta, Stevens... 

und sowieso Velos für Gross und Klein

Testtage vom 17. bis 24. März

www.veloneuhaus.ch

www.fdp-tg.ch         2x auf Ihre Liste. Danke!     15. April 2012                    
David H. Bon bisher  Wieder in den Grossen Rat.

LIste8
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Wellenbrecher

Manchmal braucht es etwas Schwung

Damit nach zwanzig Jahren

Eine gute Beziehung

Nicht anfängt festzufahren

Drum gebe ich es offen zu

Ich hab neulich gestohlen

Ich stehe gradewegs dazu

Und sag es unverhohlen

Ich brachte es nach Hause als

Geschenk für meine Frau

Sie fiel mir dafür um den Hals

Denn sie liebt solchen Klau

Zusammen haben wir bestaunt

Mein ganzes Diebesgut

Und leis einander zugeraunt

Das braucht schon etwas Mut

So haben wir es dann gebraucht

Vom Morgen bis zum Abend

Und waren nicht einmal geschlaucht

Nein, echt, es war erlabend

Doch soll dies hier kein Werben sein

Für kriminelles Handeln

Viel eher, um mit Schatzilein

Mal wieder anzubandeln

Denn will ich hier auch ehrlich sein

Es war kein Wert in Franken

Kein Schmuck und auch kein Edelstein

kein  Überfall auf Banken

Kein Flugbillett nach irgendwo

Das ist nicht, was sie mag

Gestohlen hab ich einfach so

Aus der Agenda einen Tag  

Christof Hablützel

Gestohlen
Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gottesdienst vom 18. März

In der Passionszeit erinnern sich Christen und 
Christinnen daran, dass zum Leben nicht nur 
erfüllende, sondern auch schwierige Zeiten 
gehören. Der Glaube will nicht von den Wid-
rigkeiten des Lebens befreien, sondern dazu 
verhelfen, ihnen gefestigter zu begegnen. Ge-
rade die Psalmen laden dazu ein, die eigenen 
Verletzungen, Ängste und Nöte vor Gott zu 
bringen und durch die Klage Zuversicht und 
Vertrauen zu schöpfen. Diese während Jahr-
hunderten gewachsenen Gebete und Lieder 
vermögen mit ihrer Tiefe auch heute noch 
Menschen zu berühren. Aber auch die Musik 
hat es immer wieder verstanden, die Not der 
Menschen aufzunehmen und auszudrücken 
und so der christlichen Verheissung Raum zu 
geben, dass das Dunkle vom Licht durchbro-
chen wird. 

Wie Anfang März 2012 kommuniziert, haben 
die Gemeinderäte von Salmsach und Romans-
horn dem Projekt «Prüfung Vereinigung Salm-
sach und Romanshorn» Ende Februar 2012 zu-
gestimmt. 

Damit können die Fusionsvorbereitungen 
aufgenommen werden. Die Bildung einer 50- 
bis 60-köpfigen Projektgruppe ist ein erster 
wichtiger Schritt im voraussichtlich 18 Mo-
nate dauernden Vorbereitungsprozess. Die 
aus Vertreterinnen und Vertretern aus beiden 
Gemeinden paritätisch zusammengesetzte 
Projektgruppe wird, in sechs Arbeitsgruppen 
unterteilt, an folgenden Themen arbeiten:

– Behörden und Verwaltung
– Schulwesen
– Technische Betriebe/Werkhöfe
– Entwicklung, Planung und Verkehr
– Finanzen und Liegenschaften
– Kultur, Freizeit, Namen und Wappen

Die Mitglieder aller Arbeitsgruppen werden 
sich am Dienstag, 15. Mai 2012, 19.00 Uhr, 
zum Startschuss treffen. Bis Ende 2013 fin-
den weitere fünf Workshops statt, wobei die 
Termine bis Ende 2012 bereits festgelegt sind. 

Im Gottesdienst vom 18. März werden Musik 
und Worte miteinander verwoben, Texte aus 
Psalmen wechseln sich ab mit Kompositionen 
von J.S. Bach und J. van Eyck. Der Gottes-
dienst will dazu einladen, sich berühren zu 
lassen von der reichhaltigen christlichen Tra-
dition im Umgang mit Klage und Zuversicht. 
Der Gottesdienst mit Taufe wird gestaltet 
vom Ensemble SeraFin, bestehend aus Mar-
kus Meier (Blockflöten) und Johanna Jud 
(Orgel), und von Pfrn. Meret Engel, Predigt 
und Liturgie.

Er beginnt um 9.30 Uhr in der evang. Kirche. 
Am 25. März um 17.00 Uhr ist SeraFin mit 
den in diesem Gottesdienst aufgeführten und 
weiteren Werken in der Alten Kirche zu hö-
ren.  

Evang. Kirchgemeinde, Pfrn. Meret Engel

Die Erkenntnisse und Ergebnisse aus den 
Arbeitsgruppen werden den Stimmberechtig-
ten im Frühjahr 2013 vorgestellt. Im Sommer 
2013 werden dann der Fusionsvertrag und 
die Abstimmungsbotschaft vorbereitet. 

Interessierte Romanshorner Bürgerin-
nen und Bürger, die sich eine Mitarbeit 
in der Projektgruppe respektive in einer 
der sechs Arbeitsgruppen vorstellen kön-
nen, sind herzlich eingeladen, sich bis zum 
31. März 2012 beim Gemeindeschreiber, 
Christian Baumann, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 83 40, 
christian.baumann@romanshorn.ch, zu mel - 
den. Die Platzzahl in der Projektgruppe ist 
beschränkt und umfasst pro Gemeinde je 
höchstens 30 Personen. 

Schon jetzt danken wir für Ihr Interesse und 
Ihr Engagement. Mit Ihrer Hilfe werden die 
Stimmberechtigten von Salmsach und Ro-
manshorn Ende 2013 den finalen Entscheid 
über eine Fusion treffen können.  

Gemeinderat Romanshorn

«Ach Gott, erhör‘ mein Seufzen»

Aufruf zur Mitarbeit
in der Projektgruppe
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Mit der 
SVP-Liste

in den Grossen Rat 

Emil Rusch

BEZIRK ARBON

www.svp-arbon.ch

9

1970, Oberaach
Verheiratet, 2 Kinder

Bauführer
Stadtrat Amriswil

Präsident der Verkehrskommission 
Vorstand SVP

Delegierter Abwasserverband

Egon Scherrer

1969, Egnach
Verheiratet, 2 Kinder

Meisterlandwirt 
Gemeinderat Egnach

Vize Präsident SVP Egnach
Freizeit: Politik und Familie 

BEZIRK ARBON

9Liste

Aktiv und innovativ – Kompetent und zuverlässig

2 x auf jede Liste
www.svp-arbon.ch

BEZIRK ARBON

Urs Martin Christian Hug

1979, Verheiratet
lic. rer. publ. HSG, Kantonsrat

Führungsperson in Spitalgruppe
Orienterungslauf, Velofahren, Lesen

1955, Verheiratet, 2 Kinder
Amtsleiter Soziale Dienste Romanshorn
Präs. Gen. Alterssiedlung Romanshorn

Singen (Mitgl. Sängerbund R‘horn)

Für eine starke Romanshorner Vertretung

2 x auf jede Liste 2 x auf jede Liste

9Liste

www.svp-arbon.ch

bisher

«Mut zur Heimat» «Nur ein fi nanziell gesunder Staat 
kann ein sozialer Staat sein»

Centralgarage AG, 
Audi- und VW-Service

Automobile Diethelm AG, 
Mercedes Benz

Lindenmann AG, 
KIA

Metropol-Garage AG, 
Opel

Garage Markus Inauen GmbH, 
Mazda

Garage Roth AG, 
BMW-Service

Garage Schnellmann AG, 
Peugeot, Subaru

Garage Hofer AG,  
Renault, Chrysler, Jeep,  
Dodge, Dacia

Steat Auto AG, 
Seat

Garage Ch. Wüest GmbH, 
Toyota

Garage Stahel AG, 
Ford

Erleben Sie die grösste Autoausstellung im Oberthurgau

Samstag, 17. März 2012

Sonntag, 18. März 2012 

10.00 – 17.00 Uhr

Sponsoren:
acs-thurgau.ch

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 6000 Haus haltungen  
von Romanshorn und Salmsach.

Sparen Sie sich 
den Ausrufer.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Am 17. März sammelt die CVP im ganzen 
Kanton Unterschriften für die beiden Eid-
genössischen Volksinitiativen «Für Ehe und 
Familie – gegen die Heiratsstrafe» und «Fa-
milien stärken! Steuerfreie Kinder- und Aus-
bildungszulagen». Gesammelt wird auf der 
Alleestrasse, Höhe claro-Laden, von 10.00 bis 
15.00 Uhr. Wir danken Ihnen für die Unter-
stützung.  

CVP Romanshorn

Christliche Werte – menschliche Politik – für 
einen lebenswerten Thurgau für alle.

Seit insgesamt neun Jahren bin ich Mitglied 
des Grossen Rates. In dieser Zeit habe ich in 
zahlreichen Kommissionen mitgearbeitet 
und einiges an politischem Handwerk erlernt. 
Mein Beruf als Hausärztin bringt mich mit 
sehr verschiedenen Menschen zusammen. Ich 
lerne ihre Sorgen, Nöte und Stärken kennen. 
Manche Patientinnen und Patienten lebten 
mir vor, wie ihr Vertrauen auf Gott ihnen half, 
gesund zu werden oder trotz Beschwerden 
und Krankheit zuversichtlich zu leben. Die-
se Erfahrungen fliessen in meine politische 
Arbeit ein. Mein Engagement galt und gilt 
dem Schutz der Schwachen, beispielsweise 
den Pflegekindern und dem Kindesschutz 
ganz allgemein. Eine gesunde Umwelt ist mir 
sehr wichtig, weshalb ich zusammen mit der 
EVP Thurgau bereits vor Fukushima gegen 
neue AKW auftrat. Zu den christlichen Wer-
ten gehört auch eine verantwortungsbewusste 

Wenn Menschen zusammenkommen und sich 
über ihren Glauben austauschen – dann sind 
das auch und künftig sogenannte Bistroaben-
de: Pfarrerin Meret Engel und Gemeindelei-
terin Gaby Zimmermann haben am Mittwoch 
zum ersten Mal dazu eingeladen.

Christliche Grundwerte sind nach wie vor 
gesellschaftsrelevant und die Kirchen haben 
noch manches mehr anzubieten ausser Pre-
digten am Sonntag – zum Beispiel lockere Ge-
sprächsrunden wie jüngst im Johannestreff.
12 Frauen und Männer liessen sich ein auf das 
Thema «Frauen (ver)dienen anders, Männer 
auch». Eingebunden in die Fastenkampagne 
der Hilfswerke «Mehr Gleichberechtigung 
heisst weniger Hunger», wurde diskutiert 
über Gleichberechtigung in unseren Breiten-
graden, Chancengleichheit in Entwicklungs-
ländern und das Wahrnehmen der eigenen 
Verantwortung.

Einmischen und mitreden • «Die Idee mit den 
Bistroabenden ist im Zusammenhang mit 
dem gemeinsam gestalteten Gottesdienst 
vom Reformationssonntag entstanden, als 
wir beide über die Vor- und Nachteile unserer 

Mitglieder, Vorstandsvertreter und interes-
sierte Gäste treffen sich morgen Samstag, 
17. März, wieder zum FDP-Stamm.

Alle sind herzlich willkommen, im unge-
zwungenen Rahmen die aktuellen Lokalthe-
men zu diskutieren. Wir freuen uns auf Sie.
Treffpunkt: Hotel Inseli, in der Bar
Wann: 17. März, 9.30 Uhr  

FDP.Die Liberalen Romanshorn, Vorstand

Einladung zur 37. Generalversammlung
Mittwoch, 21. März, 19.00 Uhr
Im Saal der Musikschule an der Hafenstrasse 6

Sehr geehrte Damen und Herren sowie In-
teressierte
Gerne laden wir Sie zu unserer diesjährigen 
Generalversammlung der Musikschule ein. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich einge-
laden.
Musikalische Highlights umrahmen unse-
ren geschäftlichen Teil. Dieses Jahr hören wir 
zum Start Leonie Goldinger, Klavierschülerin 
von D. Rieser, und zwischendurch und am 
Schluss unsere Schulleiterin Julia Kräuchi an 
der Geige mit ihrem Vater Thomas Kräuchi 
am Klavier.  

Musikschule, Andrea Deutschle

CVP sammelt 
Unterschriften

Mein Motto für die Grossratswahlen 

Ungezwungen über den Glauben reden

FDP-Stamm
am 17. März

GV Musikschule

Gemeinden & Parteien

Finanzpolitik, damit wir unseren Nachkom-
men keinen Schuldenberg übergeben. Ich 
achte darauf, ehrlich und transparent zu poli-
tisieren, damit Sie mir als Politikerin vertrau-
en können. Gerne setze ich meine Tätigkeit 
im Grossen Rat fort und freue mich, wenn 
sie meinen Namen gleich zweimal auf Ihren 
Wahlzettel schreiben: Liste 5, EVP. Danke.  

Regula Streckeisen

beiden Kirchen gepredigt haben. Wir wollen 
mit diesen Abenden einladen, im ungezwun-
genen Rahmen über Fragen des Glaubens 
zu reden. Wer sich gern darüber austauscht, 
einbringt und nachfragt, ist herzlich dazu 
eingeladen», sagen die beiden Initiantinnen, 
Pfarrerin Meret Engel und Gemeindeleiterin 
Gaby Zimmermann.
In der Kirche gehe es letztlich immer um Be-
ziehung: Um die Beziehung zwischen Gott 
und mir, zwischen meinem Nächsten und mir 
und zu mir selber. Insofern haben die Kirchen 
auch danach zu fragen, wie die Gesellschaft ge-
staltet werden soll für ein erfüllendes Zusam-
menleben. Dazu gehörten auch politische, 
ethische und wirtschaftliche Fragen – wie sie 
an solchen Bistroabenden eben gestellt und 
diskutiert werden könnten, so Engel.
«Die ebenfalls existierenden, regelmässig 
stattfindenden Frauengespräche und Män-
nerpalaver sollen damit nicht konkurrenziert 
werden: Das Bistrogespräch ist explizit öku-
menisch ausgerichtet und wird etwa vier Mal 
jährlich stattfinden. Die nächste Begegnungs-
möglichkeit ist für den Juni vorgesehen», er-
klärt Gaby Zimmermann.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien
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MITTEILUNG DER 
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION

A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbür-
gerungskommission mit, dass sie folgenden Personen das 
Gemeindebürgerrecht zu verleihen beabsichtigt:
1.  Kotlowski Edmund, geboren 27.02.1951 in Gdansk, 

polnischer Staatsangehöriger, Werkzeugkonstrukteur, ver-
heiratet, seit 1981 in der Schweiz, wohnhaft Schulstrasse 
2 in Romanshorn, zusammen mit seiner Ehefrau Kot-
lowska Zdzislawa, geboren 29.03.1953 in Gdansk, 
polnische Staatsangehörige, seit 1987 in der Schweiz. 

2.  Thusyanthan Nandhini, geboren 05.04.1980 in 
Jaffna, sri-lankische Staatsangehörige, Mitarbeiterin, seit 
2001in der Schweiz, wohnhaft Im Sonnenfeld 6a in 
Romanshorn.

Einwendungen
Bis zum 26. März 2012 können stimmberechtigte Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Romans-
horn bei der Einbürgerungskommission, Gemeindehaus, 
8590 Romanshorn, gegen die Einbürgerung Einwendungen 
anmelden. Die Einwendungen sind schriftlich zu machen, mit 
einer Begründung zu versehen und per Post einzureichen. 
Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach 
Ablauf der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht ver-
liehen:

1. Guerreiro Viriato Carina, geboren 08.03.1990 
2. Santhalingam Sangkavy, geboren 03.07.1995 
3. Ivanovic Daliborka, geboren 01.09.1980 
Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 16. März 2012
Die Einbürgerungskommission

BESUCHSTAG

In beiden Sekundarschulzentren Reckholdern und Weitenzelg führt 
die Sekundarschule Romanshorn-Salmsach den Besuchstag durch. 
Um möglichst vielen Eltern und Interessierten die Möglichkeit zu 
bieten, Einblick in den Schulalltag zu nehmen, findet diese Veranstal-
tung am Samstag statt.

Samstag, 24. März 2012
Unterricht: 08.00 Uhr bis 10.20 Uhr

Ein spezieller Stundenplan liegt auf oder ist unter 
www.sekromanshorn.ch abrufbar. 

Im Anschluss an die Lektionen sind Sie in den Gängen
der Schulhäuser zu Kaffee und Gesprächen eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schulleitung und Lehrerschaft

romanshornromanshorn
salmsach
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Wählen Sie...

Hans-Ulrich Giger
Lösungsorientiert, motiviert

www.hugiger.ch

15. April
Wahlen
GROSSER RAT Liste 9
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1. Wahl der Kirchenvorsteherschaft 
Eingegangene Stimmrechtsausweise 525 
Davon sind leer und ungültig 16 
Massgebende Wahlzettel 509 
Absolutes Mehr 256 
Wahlbeteiligung 17,16 % 

Es sind gewählt: 
Aebersold Ulrich, Romanshorn (bisher),
476 Stimmen 
Bienst Christa, Salmsach (bisher),
473 Stimmen 
Germann Arno, Romanshorn (bisher),
475 Stimmen 
Müller Max, Salmsach (bisher), 481 Stimmen 
Streckeisen Regula, Romanshorn (bisher),
461 Stimmen 
Tobler Marianne, Romanshorn (neu),
471 Stimmen 

Nicht gewählt wurden: 
Vereinzelte, 39 Stimmen 

2. Wahl des Präsidenten 
Eingegangene Stimmrechtsausweise 525 
Davon sind leer und ungültig 33 
Massgebende Wahlzettel 492 
Absolutes Mehr 247 
Wahlbeteiligung 17,16 % 

Es ist gewählt: 
Heinz Loppacher, Romanshorn (bisher), mit 
473 Stimmen  

Kirchenvorsteherschaft Evang. Kirchgemeinde

Wahlresultat 

Treffli-Höck
Als Treffli-Höck-Gast begrüsst die Katholische 
Arbeitnehmerbewegung (KAB) Urs Oberholzer.

Er wird über seine ersten Erfahrungen als Ge-
meinderat erzählen. Er gehört dem Gemein-
derat seit November 2011 an. Dieser Anlass 
ist öffentlich und so freuen wir uns auf eine 
interessante Gesprächsrunde.

Der Anlass findet im «Treffli» der Pfarrei 
St. Johannes am Mittwoch, 21. März, 19.00 
Uhr, statt.  

KAB Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Die Grünen setzen sich seit Langem für den Er-
halt unserer natürlichen Lebensgrundlagen und 
einen nachhaltigen Einsatz der Ressourcen 
zum Wohle aller ein. Sie sind überzeugt, dass 
Wirtschaft und Umwelt zusammengehören. Aus 
dem effizienten und sparsamen Umgang mit 
Energie ergeben sich viele neue Geschäftsmög-
lichkeiten, die wiederum Arbeits plätze schaf-
fen und zu Mehreinnahmen für die öffentliche 
Hand führen.

Einsatz für Romanshorn
In der Überzeugung, dass sich der Einsatz 
gerade auf lokaler Ebene – weil unmittelbar 
sichtbar – lohnt, setzen sich die Grünen seit 
vielen Jahren in und für Romanshorn sehr 
aktiv ein. So hat das Grüne Forum unter an-
derem das Label Energiestadt angestossen, 
unterstützte die verschiedenen Schulhaus- 
und Turnhallensanierungen der letzten Jahre, 
brachte das EW durch seine Bemühungen auf 
einen zunehmend ökologischeren Pfad und 
kämpfte an vorderster Front für die Verkehrs-
beruhigung und Verkehrssicherheit an der 
Hafen- und Bahnhofstrasse.

Wirtschaftlich und gesellschaftlich verankert 
Bei diesem Einsatz dabei waren und sind auch 
Daniel Anthenien, Jurist, und Markus Bösch, 
Primarlehrer. Daniel Anthenien ist verhei-
ratet, hat zwei Kinder und ist ausgebildeter 
Rechtsanwalt. Zehn Jahre arbeitete er bei 
einem grossen privaten Versicherungsunter-
nehmen und lernte dabei die Marktmecha-
nismen sowie deren Auswirkungen auf das 
interne Kostenmanagement gut kennen. Seit 
fünf Jahren ist er als Leiter Rechtsdienst bei 
einer kantonalen Gebäudeversicherung tätig 
und kann mit eigenen Augen erleben, zu wel-
chem Anstieg der Klimawandel in den letzten 
Jahren bei den Ausgaben für Gebäudeschä-
den geführt hat. 
Markus Bösch ist verheiratet, hat zwei Kinder 
und ist als Primarlehrer in Romanshorn und 

als Praxislehrer an der PH Kreuzlingen tätig. 
Er ist täglich konfrontiert mit der Zukunft: 
Die Kinder und damit die künftige Gene-
ration haben das Recht auf eine lebenswerte 
Umwelt. Er setzt sich tatkräftig und mit Ener-
gie ein für die Bewahrung der Schöpfung.
Deshalb gilt es in einem offenen Dialog unter 
einer ganzheitlichen Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen und ökologischen Interessen 
einen möglichst nachhaltigen Weg in die Zu-
kunft für den Kanton Thurgau, die Schweiz 
und unsere Welt zu finden.
Für diese Anliegen werden wir uns als Kan-
tonsräte einsetzen.  

Grünes Forum

Offen und engagiert

Daniel Anthenien

Markus Bösch

Am Sonntag, 18. März 2012 feiert Anna Bommeli-Graf im Haus 
Holzenstein in Romanshorn ihren 90. Geburtstag.

Wir gratulieren der Jubilarin ganz herzlich und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute!  

Gemeinderat Romanshorn

Wir gratulieren
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BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Goldinger Immobilien Treuhand AG,
Hauptstrasse 14, 8280 Kreuzlingen

Bauvorhaben: Neubau MFH-Überbauung
KORREKTUREINGABE: Teilverglasungen Balkone

Bauparzelle: Feldeggstrasse 18 + 20, Parzelle Nr. 857

Bauherrschaft/Grundeigentümer: Iannella Angelo
und Carmela, Wiesentalstrasse 10a, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Abbruch Balkon im 1. OG,
Erweiterung Sitzplatz mit neuer Verglasung

Bauparzelle: Wiesentalstrasse 10a, Parzelle Nr. 3092

Planauflage: vom 16. März bis 4. April 2012
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.

KONZESSION FÜR DIE REGATTABAHN,
BOJENBEFESTIGUNGEN, STEG,
EINSTIEGSPLATTFORM, KANU-CLUB
ROMANSHORN, C/O PETER GUBSER,
SONNENHÜGELSTR. 71, 9320 ARBON 

Der Kanu-Club Romanshorn beabsichtigt, die Wasserfläche 
zwischen der Parzelle Nr. 2495 und der Parzelle Nr. 1152 
durch eine Regattabahn, einen höhenverstellbaren Steg 
sowie einer Plattform für den Wintereinstieg zu nutzen. Die 
landseitig eingebrachten Bojensteine, welche der Markie-
rung gelegentlich durchgeführter Regattas dienen, werden 
durch neue Bojenbefestigungen ersetzt. Es handelt sich um 
die Erneuerung für 10 Jahre einer letztmals am 09.10.2001 
erteilten Konzession. Die betroffene Wasserfläche beträgt 
ca. 65’000 m2. Die Anlagen sind vorhanden.

Das Gesuch liegt während der Einsprachefrist vom
16. März 2012 bis 4. April 2012 auf der Bauverwaltung, 
Bankstrasse 6, Romanshorn, öffentlich auf.

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen 
einer Konzession sind innert der Auflagefrist schriftlich und 
begründet im Doppel an die Bauverwaltung, Bankstrasse 6,
8590 Romanshorn, zuhanden des Departements für Bau 
und Umwelt, einzureichen.

Frauenfeld, 16.03.2012
Departement für Bau und Umwelt

ABSTIMMUNG 
EISSPORTZENTRUM 
OBERTHURGAU (EZO) 
Einladung zur Informationsveranstaltung
Mittwoch, 21. März 2012
20.00 Uhr Bodansaal Romanshorn

Am 15. April 2012 befinden die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
von Romanshorn über die Zukunft des Eissportzentrums Oberthur-
gau. Sie entscheiden damit über eine Vorlage, die sowohl für die 
Standortgemeinde wie auch für die ganze Region von Bedeutung ist. 

Wir laden Sie herzlich zur Informationsveranstaltung ein. Neben dem 
Gemeinderat wird auch der Präsident der Regionalplanungsgruppe 
Oberthurgau, Martin Klöti, anwesend sein. 

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Gemeinderat Romanshorn
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Information zur Prämienverbilligung 2012 im Kanton Thurgau
Grundsatz
Gemäss dem seit 1.1.1996 geltenden Bun-
desgesetz über die Krankenversicherung 
gewähren die Kantone den Versicherten 
in bescheidenen wirtschaftlichen Verhält-
nissen eine Prämienverbilligung. Die Prä-
mienverbilligung für die obligatorische 
Krankenversicherung wird Personen ausge-
richtet, die am 1.1.2012 ihren steuerrecht-
lichen Wohnsitz oder Aufenthalt im Kan-
ton Thurgau hatten oder während eines 
Teils des Jahres als Kurzaufenthalt erInnen 
oder GrenzgängerInnen im Kanton Thur-
gau angemeldet sind und die in der Schweiz 
gemäss KVG obligatorisch grundversichert 
sind. Im Ausland wohnhafte nicht erwerbs-
tätige Familienangehörige von Niederge-
lassenen, GrenzgängerInnen, Jahres- und 
KurzaufenthalterInnen mit EG-/EFTA-
Staatsbürgerschaft sind ebenfalls zum Be-
zug einer Prämienverbilligung berechtigt, 
falls sie in der Schweiz gemäss KVG obliga-
torisch versichert sind.

Anspruchsberechtigung
Für die Berechtigung massgebend sind die 
persönlichen Verhältnisse am 1. Januar 
2012 (Ausnahmen: KurzaufenthalterIn-
nen und GrenzgängerInnen). Nach diesem 
Stichtag Geborene sowie aus dem Ausland 
oder einem andern Kanton zuziehende Per-
sonen sind erst im Folgejahr bezugsberech-
tigt. Bei BezügerInnen von Ergänzungs-
leistungen ist die Prämienverbilligung in 
der monatlichen Ergänzungsleistung inbe-
griffen. In diesem Fall ist keine Anmeldung 
mehr einzureichen.

Berechnungsgrundlage
Grundlage für die Berechnung der Prä-
mienverbilligung 2012 ist die provisori-
sche Steuerrechnung 2011 per Stichtag 
31.12.2011. Massgebend ist die einfache 
Steuer der satzbestimmenden Faktoren. Las-
sen sich für die Prämienverbilligung 2012, 
gestützt auf die definitive Steuerveranla-
gung 2012, verschlechterte wirtschaftliche 
Verhältnisse nachweisen, so können die be-
treffenden Personen innert 30 Tagen seit 
rechtskräftiger Schlussrechnung eine Neube-

Die Bezugsberechtigten ergänzen das An-
tragsformular und unterschreiben es. Das 
Formular muss innerhalb von 30 Tagen 
seit Empfang an die Krankenkassenkon-
trollstelle der Gemeinde, in der die bezugs-
berechtigte Person am 1.1.2012 Wohnsitz 
hatte, retourniert werden.
Jeweils gegen Ende Monat, erstmals ab 
Ende Mai 2012, erfolgt die Auszahlung 
durch das Amt für AHV und IV des Kan-
tons Thurgau an die Bezugsberechtigten. 
Die Gutschrift wird zum Überweisungs-
zeitpunkt durch eine Zahlungsmitteilung 
angezeigt. Die Prämienverbilligung wird 
durch das Amt für AHV und IV auf das 
entsprechende Bank- oder PC-Konto über-
wiesen.

Weitere Informationen
Der Anspruch auf Prämienverbilligung 
2012 aufgrund der vorjährigen provi-
sorischen Steuerrechnung verfällt am 
31.12.2012. Wenn das Formular nicht 
fristgerecht eingereicht wurde, kann 
auch keine Neubemessung aufgrund der 
Schlussrechnung mehr verlangt werden.
Sollten Sie von Ihrer Wohngemeinde im 
Frühjahr keinen Antrag erhalten haben 
und sind Sie der Meinung, dass Sie auf-
grund Ihrer Steuerfaktoren zum Bezug 
der Prämienverbilligung berechtigt sind, 
melden Sie sich bis spätestens 31.12.2012 
bei der Wohngemeinde, in der Sie am 
1.1.2012 Wohnsitz hatten. Diese Gemein-
de wird Ihr Gesuch prüfen und Sie über das 
Ergebnis orientieren.

Für weitere Fragen über die Prämien-
verbilligung wenden Sie sich bitte an 
die Krankenkassenkontrollstelle Ihrer 
Wohngemeinde.  

messung der Prämienverbilligung verlangen.
Bei GrenzgängerInnen und Kurzaufent-
halterInnen wird das im Jahr 2012 in der 
Schweiz erzielte Einkommen und bei IPV-
berechtigten Familienmitgliedern zusätz-
lich das ausländische Einkommen und Ver-
mögen kaufkraftbereinigt.

Prämienverbilligung für Erwachsene

Prämienverbilligung für Kinder
Die Prämienverbilligung 2012 für Kinder 
bis zum vollendeten 18. Altersjahr (Jahr-
gänge 1994 bis 2011) beträgt Fr. 630.–. 
Bedingung für die Ausrichtung der Prä-
mienverbilligung an Kinder ist, dass das 
provisorisch veranlagte steuerbare Vermö-
gen 2011 der in ungetrennter Ehe lebenden 
Eltern oder einer andern antragsberech-
tigten Person die Summe von Fr. 0.– nicht 
übersteigt.

Ablauf
Die Gemeinden ermitteln per 1.1.2012 die 
bezugsberechtigten Personen und stellen 
diesen im Verlauf des Frühjahrs ein An-
tragsformular zu. Ausnahmen: Personen, 
die im Jahr 2011 ihren Wohnsitz innerhalb 
des Kantons Thurgau gewechselt und kein 
Antragsformular erhalten haben, melden 
sich bis spätestens 31.12.2012 bei derje-
nigen Gemeinde, in der sie am 1.1.2012 
Wohnsitz hatten. KurzaufenthalterInnen 
müssen ihren Anspruch spätestens 30 Ta-
ge vor ihrer Abreise ins Ausland bzw. vor 
Ablauf der Aufenthaltsbewilligung bei der 
Gemeinde unter Vorweisung des Versi-
cherungsausweises und Nachweis der Prä-
mienbeitragszahlungen geltend machen. 
GrenzgängerInnen haben ihren Antrag 
auf Prämienverbilligung bis 31.12.2012 
bei derjenigen Gemeinde zu stellen, wo ihr 
Arbeitgeber seinen Sitz hat.

Es gelten drei Abstufungen:

Kategorie Einfache Steuer Prämienverbilli-
 zu 100% in Fr. gung 2012 in Fr.
A bis 400.– 1'680.–
B bis 600.– 1’260.–
C bis 800.–     840.–

Gemeinden & Parteien
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Es ist der SVP Romanshorn gelungen, Ihnen 
mit dem bisherigen Kantonsrat Urs Martin und 
dem wieder kandidierenden Christian Hug zwei 
ausgezeichnete Kandidaten für den Kantonsrat 
aus Romanshorn zur Wahl vorzuschlagen.

Wir sind davon überzeugt, dass beide Kandi-
daten Romanshorn und den Oberthurgau im 
Kantonsrat sehr gut vertreten werden. 
Urs Martin hat in den letzten vier Jahren sehr 
engagiert im Kantonsrat politisiert. Er hat sich 
nicht gescheut, auch unangenehme Themen 
(Einbürgerungen/35-Millionen-Verlust beim 
Elektrizitätswerk etc.) aufzugreifen – einige 
seiner Vorstösse waren von Erfolg gekrönt. Bei 
den Nationalratswahlen im letzten Jahr erziel-
te er am fünftmeisten Stimmen im Kanton. 
Genau solche Leute braucht es im Kantonsrat.
Christian Hug steht seit Jahren den Sozialen 
Diensten Romanshorn vor. Hier hat er uns 
gezeigt, dass er sowohl den benachteiligten 
Mitgliedern unserer Gesellschaft die ihnen 
zustehende Hilfe zukommen lässt, dabei aber 
die Sozialausgaben absolut im Griff hat. Für 
sein stetes Engagement dürfen ihm die Ro-

Die im Hinblick auf die Abstimmung zum Ver-
kauf des Bodanareals ins Leben gerufene 
Arbeitsgruppe «Saalalternative» legt einen 
ersten Zwischenbericht vor. In einem Arbeits-
papier sind die bestehenden Raumangebote, 
die heute schon teilweise genutzt werden, 
übersichtlich aufgelistet. Mit Hilfe der vorlie-
genden Liste kann in einer allfälligen Überbrü-
ckungsphase rasch auf die nötigen Informatio-
nen zugegriffen werden. 

Im Juni 2012 werden die Stimmberechtigten 
von Romanshorn über den Verkauf des Bodan- 
areals befinden. Um auf alle Abstimmungs-
eventualitäten vorbereitet zu sein sowie um 
dem Zustand des Bodansaals weitsichtig 
Rechnung zu tragen, hat der Gemeinderat im 
September 2011 die Bildung einer Arbeits-
gruppe «Saalalternative» beschlossen.

Die breit abgestützte, aus verschiedenen Ver-
tretern der Bevölkerung, Saalbenützern und 
Gemeinderäten zusammengesetzte Kommis-
sion hat sich an drei Sitzungen intensiv mit 
dem bestehenden Raumangebot befasst. Dies 

Saalalternativen – erster Zwischenbericht liegt vor

Urs Martin und Christian Hug in den Kantonsrat
Gemeinden & Parteien

manshorner Steuerzahler dankbar sein. In 
seiner Tätigkeit als Leiter der Sozialen Dienste 
Romanshorn hat er sich auch in den entspre-
chenden Gremien des Kantons eingebracht 
und aktiv mitgearbeitet. Dadurch hat er guten 
Kontakt zum Regierungsrat und zu anderen 
kantonalen Stellen. Für Romanshorn ist es 
enorm wichtig, von solchen Persönlichkeiten 

im kantonalen Parlament vertreten zu werden. 
Wir bitten Sie, mit Ihrer Stimme dafür zu sor-
gen, dass Romanshorn mit zwei engagierten 
und qualifizierten Vertretern im Kantonsrat 
vertreten ist. Deshalb Urs Martin und Chris-
tian Hug zweimal auf Ihre Liste.  

SVP Region Romanshorn, der Vorstand 

Gemeinden & Parteien

mit dem Ziel, Lösungen für eine allfällige 
Übergangsfrist aufzuzeigen. Auf der beigehef-
teten Liste sind die nach einer Umfrage einge-
gangenen Rückmeldungen festgehalten. Die 
Angebote werden durch die Vereine teilweise 
bereits genutzt. 

Laufend aktualisiertes Arbeitspapier 
Die Arbeitsgruppe «Saalalternative» betrach-
tet die Liste weder als vollständig noch als ab-
geschlossen, sondern sieht darin ein Arbeits-
papier. Dieses wird mit Hilfe der Bevölkerung 
ergänzt und aktualisiert. Änderungen sind an 
die Gemeindekanzlei zu melden. Die aktuel-
le Liste ist auf der Homepage der Gemeinde 
Romanshorn www.romanshorn.ch aufge-
schaltet und kann auf der Gemeindekanzlei 
auch als Ausdruck bezogen werden. Für eine 
Benutzung der aufgeführten Angebote kon-
taktieren Sie bitte direkt die jeweiligen An-
sprechpersonen. 

Weitere Schritte
Mit der Auflistung von möglichen Über-
brückungsangeboten hat die Arbeitsgruppe 

«Saalalternative» ihre erste Aufgabenstellung 
erfüllt. Die Arbeit ist damit aber nicht er-
ledigt.

Als nächstes Ziel steht das Aufzeigen von 
möglichen Wegen für die Alternative des 
Bodansaals auf dem Programm. Die Bevöl-
kerung wird zu gegebener Zeit wieder infor-
miert werden.

Die Auflistung von möglichen Über-
brückungsangeboten ist in der Mitte 
des heutigen «Seeblick» zu finden.  

Gemeinde Romanshorn, Peter Höltschi,
Ressortchef Kultur und Freizeit

Urs Martin Christian Hug
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Am Samstag, dem 17. März, verkaufen viele 
Prominente aus Politik, Kultur, Sport, Wirt-
schaft zusammen mit Leuten aus Kirchen in 
der ganzen Schweiz 160 000 von der Migros ge-
schenkte Max-Havelaar-Rosen im Rahmen der 
Kampagne von Brot für alle und Fastenopfer. 

In Romanshorn verkaufen auch Prominente 
und Bekannte zusammen mit Leuten aus den 
Landeskirchen ab 9.00 Uhr die Rosen vor der 
Post und vor dem Schuhhaus Haberer (Ecke 
Alleestrasse/Rislenstrasse) Der symbolische 
Preis von fünf Franken je Rose geht vollum-
fänglich an Projekte gegen den Hunger. Dazu 
sind nähere Informationen auf www.oeku-
menischekampagne.ch zu finden. Kommen 
Sie vorbei und machen sich und anderen mit 
einer Rose eine Freude.

Projektvorstellung • Die Öko- und 3.-Welt-
Gruppe gestaltet die Gottesdienste in der ka-

In einem beeindruckenden Gottesdienst zum Thema «Farbe bekennen» 
wurden am Sonntag 35 jugendliche Frauen und Männer von Bischofs-
vikar Ruedi Heim gefirmt.

In seiner Predigt rief er dazu auf, zur eigenen Farbe, zur eigenen In-
dividualität zu stehen. Wer dies versuche, falle zwar auf, sei vielleicht 
aussen vor, könne damit aber auch Spuren hinterlassen. Firmung wol-
le in diesem Sinn mehr sein als ein Fest. Wer glaube, trete ein für die 
Würde des Menschen. Umrahmt wurde die Feier mit Elternchor und 
solistischem Gesang.  

Markus Bösch

In meiner Freizeit arbeite ich als Jungscharhauptleiter bei der BESJ 
Jungschar in Romanshorn mit. Meine Motivation dazu ist die Förderung 
der Kinder und Jugendlichen.

Es bereitet mir grosse Freude, wenn ich sehe, wie Kinder beim Spie-
len in einer Gruppe Spass haben oder positive Erlebnisse in der Natur 
machen. So kann ausserhalb der Schule Sozialkompetenz erworben 
und eine Beziehung zur Schöpfung und zum Schöpfer aufgebaut wer-
den. Solche Erlebnisse fördern eine gesunde Entwicklung der Kinder 
und unterstützen die Suchtprävention, welche zur Entlastung unseres 
Sozialstaats beiträgt. Ich unterstütze deshalb sinnvolle Angebote für 
Kinder und Jugendliche. Gemein-
den, die einen jährlichen Beitrag 
an Vereine leisten, die Freizeitan-
gebote für Kinder und Jugendliche 
fördern, sind auf dem richtigen 
Weg. Kirchen und Netzwerke, die 
christliche Ethik fördern, arbeiten 
an einem gesunden Fundament. 
Werte wie Ehrlichkeit, Transparenz 
und Nächstenliebe sind angesichts 
von Bankenkrisen und Abzockern 
nötiger denn je. Die EVP vertritt 
diese Werte, deshalb kandidiere ich 
für den Grossen Rat.  

Christoph Günter

tholischen Kirche am 17. März um 17.30 Uhr 
und am 18. März um 10.15 Uhr. Sie haben 
etwas zum Thema der Fastenzeitkampagne 
2012 «Mehr Gleichberechtigung heisst weni-
ger Hunger» vorbereitet und werden auch das 
diesjährige Fastenopferprojekt in Südafrika 
vorstellen. Anschliessend an die Gottesdiens-
te (ab 18.30 Uhr, bzw. 11.15 Uhr) stehen 
zwei feine Suppen bereit, zubereitet mit fairen 
und biologischen Zutaten und viel Engage-
ment vom Männerkochclub 01 und serviert 
von Jugendlichen der Pfarrei. Auch der claro- 
Laden ist wieder mit einem Stand vertreten. 
Der ursprüngliche und traditionelle Sinn des 
Suppentages in der Fastenzeit ist Fasten und 
Solidarität: Am Sonntag gibt es gratis «nur» 
eine Suppe. Das Eingesparte wird zusammen-
gelegt und geht an Menschen, die kaum das 
Nötigste zum Leben haben. Und natürlich ist 
es schön, mal gemeinsam zusammenzusitzen 
und Leute zu treffen oder kennenzulernen. 

Rosenaktion auch in Romanshorn

Farbe bekennen

Alle sind unabhängig von Nationalität und 
Konfession herzlich willkommen. 

Hunger hat ein Geschlecht • Annemarie San-
car, Sozialanthropologin und Genderbeauf-
tragte der Direktion Entwicklung und Zu-
sammenarbeit beim EDA in Bern, kommt 
am Donnerstag, dem 22. März, nach Ro-
manshorn. Sie bietet die seltene Gelegenheit, 
Nachdenkliches, Trauriges und Ermutigen-
des über Männer und Frauen, ihre Rollen, 
Möglichkeiten und Einschränkungen bei der 
Bewältigung des Alltags und im Einsatz für 
Verhältnisse, wo alle satt werden können, zu 
erfahren, bei uns und ganz woanders. 
Dieser ebenso informative wie spannende und 
herausfordernde Anlass, zu dem auch die Lan-
deskirchen und der claro-Laden einladen, fin-
det am Donnerstag, dem 22. März, um 19.00 
Uhr im katholischen Pfarreisaal statt.  

Kath. Kirchgemeinde

Markus Bösch

Präventiv handeln ist
kostengünstiger als reparieren

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Christoph Günter, 1984,
Elektroingenieur, Romanshorn
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Seit dem Jahr 2000 sitzen wir im Bezirksgericht Arbon in der gleichen Kom­
mission (Gerichtsabteilung). Es freut uns, dass Sie uns das Vertrauen aus­
gesprochen und für weitere vier Jahre im Amt bestätigt haben. Herzlichen 
Dank.  

Marianne Luginbühl, Horn
Hanspeter Heeb, Romanshorn

Das Format schätze ich sehr. Da ich körperbehindert bin, sind mir die Tages­
zeitungen zu gross, um sie umzublättern. Nach meinen Erfahrungen wer­
den die Artikel nicht gekürzt – jedoch korrigiert.

Was in der Tageszeitung steht, fasst der Seeblick zusammen, was in Ro­
manshorn alles läuft oder passiert. Mich interessiert, wenn etwas Gutes er­
wähnt wird. Zum Beispiel kam eine Mädchenklasse von der Kantonsschule 
ins Pflegeheim, um mit Liedern den Bewohnern eine Freude zu bereiten. 
Der Redaktion wünsche ich gute Zuversicht, dass der Seeblick weiter be­
stehen bleibt.  

Emmi Züllig

Danke

Was mich am Seeblick freut

Morgen Samstag und am Sonntag, 17./18. März 2012, laden die Amriswi-
ler Garagisten von 10.00 bis 17.00 Uhr zum 13. Autolive ein. 

Den Besuchern werden an der grossen Frühlingsausstellung 17 Auto-
marken präsentiert. Das Angebot an umweltfreundlichen Fahrzeugen 
ist grösser denn je.

Der Erfolg von Autolive ist sicher die markenübergreifende Präsenta-
tion an zwei Tagen, wo die Fahrzeuge direkt untereinander verglichen 
werden können. Neuwagenkäufer können jetzt profitieren, denn 
noch nie gab es so viel Auto fürs Geld wie heute. Nebst Neuwagen 
werden auch Jahreswagen und Qualitäts-Occasionen gezeigt.
Ein Original-London-Doppeldecker-Bus fährt gratis während der 
Autoausstellung von Fachgarage zu Fachgarage, sodass sich die Besu-
cher nicht um Parkplätze kümmern müssen. In den einzelnen Gara-
gen besteht die Möglichkeit zur Verpflegung oder an Wettbewerben 
teilzunehmen.

Zum Autolive laden die folgenden Fachgaragen ein
Centralgarage AG (VW/Audi), Automobile Diethelm AG (Merce-
des-Benz), Garage Lindenmann AG (KIA), Metropol-Garage AG 
(Opel), Garage Markus Inauen GmbH (Mazda), Garage Schnell-
mann AG (Peugeot, Subaru), Steat Auto AG (Seat), Garage Roth 
AG (BMW), Garage Ch. Wüest GmbH (Toyota), Garage Hofer 
AG (Renault, Dodge, Chrysler, Dacia, Jeep) und Garage Stahel AG 
(Ford).  

Autolive Amriswil

Autolive – die grösste Auto-
ausstellung im Oberhurgau

Leserbriefe

Leserbriefe

Wirtschaft

Wirtschaft

Zweirad Kläusli bringt Sie in Fahrt. Am Samstag, 17., und Sonntag, 
18. März, lädt das Team von Thomas Kläusli zur grossen Frühlingsaus-
stellung ein. Jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr stehen sie allen begeister-
ten Zweiradfahrern zur Verfügung.

Auch dieses Jahr hat Thomas Kläusli keinen Aufwand gescheut, um 
wieder ein attraktives und vielseitiges Angebot zusammenzustellen. 
Mit Kinderanhägern von «Croozer» und «Chariot», Laufrädern und 
Kindervelos von «Puky», Kindervelos von «Tour de Suisse» und «Mus-
tang» können bereits die Kleinsten für das Zweirad begeistert werden.
Das Schülervelo hat bei Zweirad Kläusli einen ganz besonderen Stel-
lenwert. Preiswert und praktisch muss es sein. Preise ab Fr. 599.– las-
sen einen Besuch beim Grossverteiler überflüssig werden.
Der innovative Fahrradhersteller Tour de Suisse aus Kreuzlingen hat 
sich für 2012 wieder einiges einfallen lassen. So ist das Modell City-
Liner mit Nabendynamo bereits ab Fr. 899.– erhältlich.
Generell sind die Preise auf die Saison 2012 zum Teil stark gesunken. 
So besteht die einmalige Chance, ein Schnäppchen aus dem Vorjahr 
zu ergattern!
Auch im Elektrovelo-Segment wurde weiter ausgebaut. Nebst dem 
überflieger «Flyer» und dem «BionX-Antrieb» bei Villiger steht neu 
auch der «Bosch-Antrieb» im Programm. Bereits ab Fr. 2699-. sind 
gute Elektrovelos aus dem Fachhandel erhältlich. Mit «Yamaha» 
und «Kymco» besteht ein breites Angebot an verschiedenen Rollern. 
Selbstverständlich fehlen auch die Mofas von «Pony» und «Tomos» 
nicht. Eine topausgerüstete Werkstatt und ein gut eingespieltes Team 
von Mitarbeitern sorgen für einen reibungslosen Ablauf der Repara-
tur- und Servicearbeiten. Bei Zweirad Kläusli werden auch Lehrlinge 
ausgebildet. Für Romanshorn, Salmsach und diverse andere Gemein-
den besteht das ganze Jahr ein gratis Abhol- und Lieferservice. Somit 
haben Sie Ihr Zweiradfachgeschäft gleich vor der Haustür!

An der Ausstellung wird eine Festwirtschaft für das leibliche Wohl 
sorgen. Wer will, kann bei Bike-Guide Miche einen Geschicklich-
keits-Parcours abslovieren und die Kinder können sich im Gumpisch-
loss austoben. Das Team von Zweirad Kläusli AG freut sich auf Ihren 
Besuch.  

Zweirad Kläusli AG
Romanshornerstr. 30, 8580 Amriswil

Tel. 071 411 97 57, info@klaeusli.ch, www.klaeusli.ch

Mit der Zweirad Kläusli AG 
in den Frühling starten
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Ende 2012 wird Marcel Hohl, langjähriger Leiter der Thurgauer Kanto-
nalbank Romanshorn, pensioniert. Seine Nachfolge tritt Walter Eggen-
berger an. 

Mit Walter Eggenberger übernimmt ein erfahrener Bank- und Fi-
nanzfachmann die Führung der Romanshorner Geschäftsstelle der 
Thurgauer Kantonalbank (TKB). Walter Eggenberger (40) ist in 
Güttingen aufgewachsen. Nach der Banklehre und ersten Praxis-
jahren als Privat- und Firmenkundenberater bei einer Grossbank in 
Kreuzlingen arbeitete er acht Jahre lang beim Industrieunternehmen 
Bühler. Zunächst baute er während vier Jahren am Bühler-Hauptsitz 
in Uzwil das globale Treasury auf. Danach leitete Walter Eggenberger 
die Bühler-Zweigniederlassung in Mannheim/Deutschland mit 30 
Mitarbeitenden. Mitte 2008 wechselte der dipl. Bankfachexperte als 
Führungskraft in das Anlage- und Vermögensverwaltungsgeschäft für 
ausländische Privatkunden der UBS St.Gallen. Seit Oktober 2009 ist 
er im Range eines Direktors im Schweizer Private Banking der Credit 
Suisse in St.Gallen tätig. 
Walter Eggenberger lebt mit seiner Partnerin im Thurgau. Im Zusam-
menhang mit seiner neuen Funktion wird er seinen Wohnsitz in die 
Region Romanshorn verlegen. 

Wechsel erfolgt per Anfang 2013
Walter Eggenberger wird nach seinem Eintritt im Sommer 2012 vom 
heutigen Leiter Marcel Hohl umfassend in die neue Funktion einge-
arbeitet. Dadurch kann der Führungswechsel bei der TKB Romans-
horn für Mitarbeitende und Kunden sorgfältig vorbereitet und naht-
los gestaltet werden. 
Die TKB Romanshorn bietet umfassende Bankdienstleistungen an 
und ist seit der Eröffnung 1893 die führende Bank am Platz. In Ro-
manshorn und in den angegliederten Geschäftsstellen arbeiten über 
20 Mitarbeitende und es werden sechs Lernende ausgebildet. Zudem 
ist die TKB Romanshorn auch der Sitz des Firmenkunden-Teams für 
die Region Oberthurgau.  

TKB

Walter Eggenberger wird
Leiter der TKB Romanshorn

Walter Eggenberger übernimmt im Sommer 2012 die 
Leitung der TKB Romanshorn.

Nach dem grossen Erfolg vom letzten Jahr bieten Ihnen die engagierten 
Lernpartner/innen der SBW Futura Romanshorn wieder Unterstützung an.

Benötigen Ihre Blumenkisten neue Erde?
Möchten Sie in nächster Zeit Ihren Garten neu bepflanzen?
Brauchen Sie Hilfe beim Einkauf?
Suchen Sie jemanden, der Ihren Hund ausführt?

Dies sind nur ein paar Ideen von uns, aber natürlich können Sie auch 
Ihre eigenen Vorschläge einbringen.
Wir freuen uns über zahlreiche Anrufe!

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an unsere Sekretärin 
Elena Rohn: Telefon 071 466 70 90.  

SBW, Haus des Lernens

Bereits zum dreizehnten Mal findet am 24. März von 9.00 bis 16.00 Uhr 
der Romanshorner Ostermarkt statt. Bei sonnigem Wetter finden Sie den 
Markt auf dem Bodanparkplatz, bei schlechter Witterung im Bodansaal.

Mit 22 Teilnehmern hat der Ostermarkt ein umfangreiches Angebot 
zu bieten.

Die Aussteller sind:
KZV Abteilung Fellnähen – verschiedene Produkte aus Kaninchen-
fell; Landfrauenverein Romanshorn – Zöpfe, Kuchen, Torten, Brote 
etc.; Gemein. Frauenverein Salmsach – Heuhasen, Heudekorationen, 
Osterfloristik; Procap Arbon-Obersee – Kerzen, Sturzenegger Annar-
rös – gestrickte und genähte Produkte; Sprenger Irene – Oster- und 
Frühlingsfloristik; Schär Peter – diverse Korbwaren; Barisic Agnes – 
Tisch- und Türschmuck für Ostern; Ehrbar Vreni – Bienenprodukte; 
Badertscher Birgit – Mineralien, Perlen, Muscheln, Schmuck; Leu-
zinger Christa – Ostergestecke, Gestricktes und Genähtes; Menzi 
Brigitte – kreative Handarbeiten mit Stein und Holz; Kern Esther 
– Dekorprodukte aus Naturmaterialien, Schmuck; Schwarzel Brigit-
te – Blechprodukte; Weh Heidi – Karten, Spiegel, Vögel; Häberlin 
Erika – Metall, Stein und Holzdesign; Scherrer Daniela – Osterdeko, 
Karten, Mosaik, Gartenstecker; Büchi Jolanda – Patchwork Produk-
te, Gestricktes etc; Scherrer Daniela/Bavaro Luana – Holzpuzzles, be-
stickte Handtücher etc; Walder Monica – Osterdeko, Eier aus Stein, 
Modeschmuck

Alle Produkte sind handwerklich von Institutionen, Vereinen und 
Privaten hergestellt. Mit der Festwirtschaft und einem Streichelzoo 
rundet der Kleintierzüchterverein den Ostermarkt ab. Wir als Aus-
steller freuen uns auf Ihren Besuch am Ostermarkt.  

Daniela Scherrer

SBW Futura engagiert
sich für Sie

Ostermarkt
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Chic und Raffinesse, Leichtigkeit und Qualität. 
Alles, was Stickfans diesen Frühling und Som-
mer suchen, finden Sie im Strick_In. 

Der Frühling hat im 
Strick_In wieder Einzug 
gehalten und mit ihm die 
brandaktuellen Strick-
trends. Leichte Ajour- und 
Netzmuster, locker fallende 
Schnittformen, hochwerti-
ge Baumwollqualitäten mit 
Seiden- oder Leinenanteil 
locken genauso wie Bänd-
chen- oder Glanzgarne. 
Klare Aquatöne zu sanf-
ten Naturnuancen wirken 
schmeichelnd. Jeansblau 
kombiniert mit Rosenholz 

und frische Pastellfarben bringen Schwung in 
die warmen Jahreszeiten und entfachen neue 
Lust auf Strick.

Lassen Sie sich verführen:
am Freitag, 16. März, von 
13.30 bis 18.30 Uhr, und 
am Samstag, 17. März, von 
9.00 bis 14.00 Uhr an der 
Alleestrasse 44 in Romans-
horn.

An diesen beiden Tagen er-
halten Sie bei Ihrem Einkauf 
10% Rabatt!

Wir freuen uns auf Sie.  

Das Strick_In-Team

Frühlingserwachen im Strick_In

Die Frauen des claro-Weltladens leisten weit-
gehend unbezahlte Arbeit. Eine Porträtserie im 
Laden offenbart Motivationen und persönliche 
Hintergründe. Antworten auf die Frage «War-
um ich mich im claro-Laden engagiere?»:

«Weil mir Frieden, Gerechtigkeit und Be-
wahrung der Schöpfung am Herzen liegen.» 
(Dorli Crabtree)
«Weil sinnvolle Freiwilligenarbeit zu meinem 
Leben gehört.» (Helen Gazzi)
«Weil ich gerne in einem Team mit gemein-
samen Grundwerten arbeite.» (Margrit Hun-
gerbühler)
«Weil jedes Kind auf der Welt Anrecht auf ein 
geschütztes Umfeld hat.» (Vera Kirchner)
«Weil ich gerne Produkte verkaufe, hinter die 
ich voll stehen kann.» (Ursi Leuch)

Warum ich mich
im claro-Weltladen engagiere

«Weil Fair Trade so etwas wie eine globale Fa-
milie schafft.» (Cristina Raschle)
«Weil fairer Handel Hilfe zur Selbsthilfe ist.» 
(Elsbeth Roth)
«Weil Frauen in der Dritten Welt dank fairem 
Handel unabhängiger werden.» (Disse Zingg)

Es gibt sie also noch, mitten unter uns: be-
wusst gelebte Solidarität. Chapeau!
Fair ist denn auch der claro-Osterhase: Da 
fliessen keine Kindertränen – weder hier noch 
in den Kakaoplantagen der Tropen.

Die Mitgliederversammlung des Vereins 
claro-Weltladen Romanshorn findet am 
28. März, 19 Uhr, im Pflegeheim statt.  

Für den Vorstand; Jürg-Peter Huber

Kultur, Freizeit, Soziales

Seite 15: die korrekte Fotobeschriftung heisst:
Karin Fink (r.) dankt Silvia Bolliger (l.) für ihren Einsatz.  

Korrektur Bildlegende
im Seeblick vom Freitag, 9. März 2012

Kultur, Freizeit, Soziales

Auch im 2. Muki-Halbjahr stand unser traditio-
nelles Vaki-Turnen auf dem Programm.

Auf in den Dschungel, hiess es am letzten 
Sonntag. Gut 14 Kinder mit ihren Papis war-
teten gespannt darauf, was die Muki-Leiterin-
nen ihnen zum Thema Dschungel alles bieten 
würden.
Gleich zu Beginn wurden die knapp 30 klei-
nen und grossen Turner zu einem spassigen 
Fangis aufgefordert. Im Eiltempo durften sie 
sich gegenseitig ihre «Affenschwänze» weg-
schnappen. 
Während die Kinder beim Papagei ausmalen 
pausierten, zauberten die Väter, unter der An-
leitung von Priska und Isabelle, innert kür-
zester Zeit einen Dschungelparcours in die 
Halle. Nun war wirklich das Dschungelfieber 
ausgebrochen, ob beim Elefantenreiten, beim 
schwungvollen Überqueren des Krokodilflus-
ses, an der Liane hangelnd über der Schlan-
gengrube und vielem mehr. Bei diversen Pos-
ten durften sich nun die Vakis austoben.
Zum Abschluss spielte Susi das schnappende 
Krokodil und beim gemeinsamen Fangspiel 
ging diese Vaki-Stunde im Nu vorbei.
Uns Leiterinnen hat es riesig gefreut, dass ihr 
so toll mitgemacht habt, wir wünschen euch 
weiterhin viel Spass im Muki, dann wieder, 
wie meist, mit euren Mamis.
Kinder ab 3 Jahren sind herzlich im Muki 
willkommen. Wer Interesse hat, im nächs-
ten Muki-Jahr (ab Sept. 2012) mitzuturnen, 
melde sich bitte bei Priska Vetter, Tel. 071 460 
07 59, oder über den Link unter www.dtv-ro-
manshorn.ch.  

Muki-Turnen, Karin Stauffiger

Auf in den
Dschungel
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Studiofilm am Freitag, dem 23. März, in der 
Aula der Kantonsschule Romanshorn, Weiten-
zelgstrasse 12, 8590 Romanshorn; Bar Aperi-
tivo ab 19.30 Uhr – Film um 20.15 Uhr. Regie: 
Jean-Pierre Jeunet; mit Audrey Tautou; Frank-
reich 2001, OV mit d-Untertitel, ab 12 Jahren

Amélie Poulain hat zuerst ihren Goldfisch, 
dann ihre Mutter und schliesslich die Liebe 
ihres Vaters an einen Gartenzwerg verloren. 
Um andere Menschen glücklich zu machen, 

Vom 1. Mai bis 28. Oktober ist das Locorama – 
die neu entstehende Eisenbahn-Erlebniswelt 
in Romanshorn – wieder Samstag und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Für Kassa/Empfang und Verkauf von kalten 
und warmen Getränken suchen wir freund-
liche Damen und Herren, die monatlich an 
einem bis zwei Öffnungstagen nach vorhe-
riger Einteilung ehrenamtlich um das Wohl 
unserer Besucher besorgt sind.

«Sound of cinema»: Der Titel ist Programm – 
die Musik war das bestimmende Element. Peter 
Sutter rief damit am Samstag bei der Bistro-
Veranstaltung vor allem Erinnerungen wach.

Die unvergänglichen Filmmelodien von Pink 
Panther, Dr. Schiwago, Der Pate, Indiana 
Jones und Co. zauberten bei den Besuchern 

greift sie heimlich ins Leben ihrer verbitter-
ten Hausmeisterin, ihrer hypochondrischen 
Arbeitskollegin Georgette, ihres Vaters und 
ihres Nachbarn mit den gläsernen Knochen 
ein. Amélie verliebt sich in den seelenver-
wandten Nino, den Sammler von weggewor-
fenen Passbildern. Erst als sie wagt, ihr Herz 
zu öffnen und an ihr eigenes Glück zu glau-
ben, finden die beiden zusammen.  

Feines Kino, Andrea Röst

Ebenfalls suchen wir einen bis zwei Studen-
ten/Studentinnen oder SchülerInnen, die 
gegen geringfügige Entlöhnung an diesem 
Job interessiert sind.

Infos und Anmeldung:
Gerda Leipold, Locorama, Romanshorn,
Tel. 079 36 80 789 oder
gerda.leipold@locorama.org  

LOCORAMA

manches Lächeln hervor, die selber gezeich-
neten, bewegungsarmen Bilder blieben für 
einmal eher im Hintergrund, ausser beim 
Auftauchen des Momoc oder des orangen M-
Symbols. Der Abend wurde damit zu einem 
besonderen musikalischen Zugang zur Welt 
des Kinos.  

Markus Bösch

Amélie de Montmartre

HelferInnnen gesucht

Kino der besonderen Art

Markus Bösch

Intouchables 
Am Samstag, dem 17. März, 17.00/20.15 Uhr 
Sonntag, 18. März, um 17.00/20.15 Uhr 

Philippe ist reich, adlig, gebildet, sieht gut 
aus und ist vom Hals an abwärts gelähmt. 
Wider jede Vernunft engagiert er ausgerech-
net den charmanten, grossmauligen Vor-
stadt-Gauner Driss als Pfleger – der Beginn 
einer verrückten und wunderbaren Freund-
schaft, die beide verändern wird. Kinomär-
chen für Krisenzeiten. Eine leichtfüssige und 
elegante Komödie für ein grosses Publikum. 
Eine perfekte Synthese von Lachen und 
Weinen. (Libération).

Der Gestiefelte Kater
Am Samstag/Sonntag/Mittwoch, 17./18./ 
21. März, um 15.00 Uhr
Deutsch, ab 6 Jahren

Der Gestiefelte Kater war nicht immer nur 
der getreue Wegbegleiter des tollkühnen 
Ogers Shrek. Schon vor ihrem denkwürdi-
gen und folgenreichen Zusammentreffen im 
Wald von «Weit Weit Weg» hat der selbstbe-
wusste Kater aufregende Abenteuer erlebt. 

Damals war der Gestiefelte Kater noch mit 
seinem Kumpel Humpty Dumpty unter -
wegs – bis dieser den stolzen Kater skrupellos 
verriet.

Weiterleben
Am Dienstag/Mittwoch, 20./21.März, um 
20.15 Uhr, ab 12 Jahren

«Weiterleben» ist ein Film über vier Men-
schen, die sich alle in ihrem jeweiligen Hei-
matland für mehr Freiheit und Demokratie 
eingesetzt haben und schwer dafür bezahlen 
mussten.

Heute leben alle vier in der Schweiz: eine Ti-
beterin, eine Kongolesin, ein Chilene und ein 
Kurde aus der Türkei. Sie haben gegen die 
Unterdrückung ihres Volkes demonstriert, 
Wandzeitungen geschrieben oder sich bei 
einer fortschrittlichen Partei engagiert – alles 
Dinge, die heute in Mitteleuropa zum politi-
schen Alltag gehören.  

Kino Modern, Romanshorn

Kino
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Location Ansprechperson Adresse Telefon Mail Verfügbar Art Grösse Bühne Grösse Bühne mobil/fest Anzahl Personen Rest. Office Catering-
möglichkeit

Infrastruktur (Mobiliar, WC etc.) öffentlicher/privater Besitz Nutzung Preis Bemerkungen

Aula Rebsamen, 
Salmsacherstrasse

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch sofern keine 
schulische Nutzung

Saal 130 m2 ja 32 m2 fest 140 + 60 auf Empore 
Bankett: 100

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 
Garderobe, Empore, Beamer

Besitz Primarschulgemeinde Aula gem. Gebühren-
reglement

ehemaliges Feuerwehrdepot

Alte Turnhalle, 
Schulstrasse 1

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle k.A. nein - - k.A. - - - Sportgeräte, Garderoben, WC Besitz Primarschulgemeinde Turnhalle gem. Gebühren-
reglement

Turnhalle Pestalozzi, Salm-
sacherstrasse 14a/Florastrasse

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle k.A. nein - - k.A. - - - Sportgeräte, Garderoben, WC Besitz Primarschulgemeinde Turnhalle gem. Gebühren-
reglement

Turnhalle Reckholdern Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle 2 x 350 m2 nein - - k.A. - - - Garderobe, Dusche, WC öffentlicher Besitz Ausschliesslich für Sport ab Fr. 100.–/
Halbtag

Aula Reckholdern Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch Abends und am Wochen-
ende

Aula 132 m2 ja 15 m2 mobil 100 - - beschränkt Bestuhlung, Tische, WC öffentlicher Besitz Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, Musik, Tanz

ab Fr. 50.–/Tag

Singsaal Sekundarschule Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch Abends und am Wochen-
ende

Saal 120 m2 ja 20 m2 mobil 100 - - beschränkt Bestuhlung, Tische, WC öffentlicher Besitz Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, Musik, Tanz

ab Fr. 50.–/Tag

Turnhalle Kantonsschule Christian Zanetti Weitenzelgstrasse 12 071 627 62 76 christian.zanetti@tg.ch Mai–August am Wochen-
ende /Sept.–April einzel-
ne Wochenendtage

Turnhalle 1190 m2 nein - - Konzertbestuhlung 
500–600

- - durch Ver-
anstalter

Garderobe, Dusche, WC, Sportgeräte öffentlicher Besitz Turnhalle, andere Anlässe Sport Fr. 300.–/
Tag, sonst auf 
Anfrage

für Nichtsportanlässe ist Bodenabde-
ckung zwingend (durch Externe), feuer-
polizeiliche Abklärungen zwingend

Aula Kantonsschule Christian Zanetti Weitenzelgstrasse 12 071 627 62 76 christian.zanetti@tg.ch ja Saal 148 m2 ja 40 m2 fest 280–370 
Bankett: 120

- X - Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 
mobile Garderobe, Leinwand, Hellraumprojektor, 
Bühne

Kantonsschule öffentliche Anlässe gem. Tarifliste

autobau-Eventhalle Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Saal 220 m2 ja 18–30 m2 mobil 220–250 
Bankett: 112 –128

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Office, Gar-
derobe, Cateringbereich, Beamer, WLAN

privater Besitz Tagungen, Referate, 
Bankette

Fr. 1800.–/Tag

autobau Pitstop Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Saal 135 m2 ja 18–30 m2 mobil 100 
Bankett: 35

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Office, 
Garderobe, Cateringbereich, Fernseher

privater Besitz Bar, Stehapéros Fr. 1000.–/Tag

autobau-Seminarraum Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Raum 135 m2 nein - - 20–30 - - - Bestuhlung, WC, Tontechnik, Beamer und Lein-
wand, WLAN

privater Besitz Seminare Fr. 800.–/ Tag

EZO Restaurant Egnacherweg 8 071 466 75 60 gastro@ezo-tg.ch ja Saal k.A. nein - - 80 
Bankett: 60

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz k.A. auf Anfrage

EZO Eishalle Rainer Schalch Egnacherweg 8 071 466 75 05 rschalch@ezo-tg.ch Mitte April–Mitte Juni Eishalle 1800 m2 nein - - k.A. X - X privater Besitz Eishalle auf Anfrage
Kath. Pfarreiheim Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Saal k.A. ja k.A. k.A. 200 

Bankett: 100–150
- X - Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 

Küche, Beamer und Leinwand
Kath. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach/Uttwil

k.A. auf Anfrage

Kath. Kirche Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Kirche k.A. nein - - 750 - - - Tontechnik, Beamer und Leinwand Kath. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach/Uttwil

k.A. auf Anfrage

Alte Kirche Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Kirche k.A. ja k.A. mobil 100–120 - - - k.A. Kath. Kirchgemeinde Romanshorn/
Salmsach/Uttwil + Evang. Kirchge-
meinde Romanshorn/Salmsach

k.A. auf Anfrage

Brüggli Churfirstensaal Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Saal 300 m2 ja - mobil 400 Bankett: 200 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer 
und Leinwand

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett

Brüggli Frümsel Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 36 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett durch Trennwand mit Selun verbunden

Brüggli Selun Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 36 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett durch Trennwand mit Frümsel ver-
bunden

Brüggli Brisi Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 30 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett

Hotel Inseli Schloss-Saal Sami Debbabi Inselistrasse 6 071 466 88 88 info@hotelinseli.ch ja Saal 145 m2 ja k.A. mobil 140 
Bankett: 80

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage

Hotel Inseli Schlossberg-Stube Sami Debbabi Inselistrasse 6 071 466 88 88 info@hotelinseli.ch ja Saal 68 m2 ja k.A. mobil Bankett: 45 
U-Form: 25

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage

Evang. Kirchgemeindehaus Monika Visintin Bahnhofstrasse 48 071 466 00 00 visintin@refromanshorn.ch ja Saal - ja - mobil 100 - - durch Ver-
anstalter

Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Laptop, 
Beamer und Leinwand, Garderobe

Evang. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach

nur öffentliche Anlässe auf Anfrage Jede Anfrage wird geprüft. Die Kirch-
gemeinde behält sich vor, Anfragen 
abzulehnen.

Evang. Kirche Monika Visintin Bahnhofstrasse 48 071 466 00 00 visintin@refromanshorn.ch ja, für Konzerte Kirche - ja 42 m2, erwei-
tert: 105 m2

fest 800 - - durch Ver-
anstalter

 WC, Tontechnik, Laptop, Beamer und Leinwand Evang. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach

nur öffentliche Anlässe auf Anfrage Jede Anfrage wird geprüft. Die Kirch-
gemeinde behält sich vor, Anfragen 
abzulehnen.

Locorama Remise Daniela Oser Egnacherweg 1 071 460 24 27 office@locorama.org ja Saal 380 m2 nein - - 150 - 200 - - X Bestuhlung, Tische, Licht- und Tontechnik, 
Bühne etc. kann dazugemietet werden, Park-
platzmöglichkeit vorhanden

Stiftung Historisches Bahnhof-
ensemble

sämtliche Anlässe auf Anfrage

Locorama Seminarraum Daniela Oser Egnacherweg 1 071 460 24 27 office@locorama.org ja Raum 48 m2 nein - - 25 - - X Bestuhlung, Tische, Licht- und Tontechnik, 
Bühne etc. kann dazugemietet werden, Park-
platzmöglichkeit vorhanden

Stiftung Historisches Bahnhof-
ensemble

sämtliche Anlässe auf Anfrage

Museum (Altes Zollhaus) Max Brunner Rainstrasse 16 071 463 44 25 max.brunner.romanshorn@bluewin.ch ja Raum 80 m2 nein - - 50 - ohne 
Herd

X Bestuhlung, Tische, WC, Leinwand privater Besitz Ausstellungen, Versamm-
lungen

Fr. 75.–/Halbtag

Schloss EG, Saal Philip Jan Svarc Schlossbergstrasse 26 071 466 78 00 info@tribecarestaurant.ch ja Saal 53 m2 nein - - 20–30 X - X Bestuhlung, Tische, WC, möbliert privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage wenn Verpflegung über TRIBECA, 
dann spezial

Schloss 1. OG, Saal Rumishorn F. Reichelt/J. Anliker Schlossbergstrasse 26 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 128 m2 nein - - 75–100 X - X Bestuhlung, Tische, WC, möbliert privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage wenn Verpflegung über TRIBECA, 
dann spezial

Restaurant zur Mole Ursula Bolt Seepark 071 463 70 20 Bolt@ZurMole.info Oktober–März Raum k.A. nein - - 76 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Beamer, Leinwand privater Besitz Essen - keine Vermietung, nur Reservation 
zum Essen

Regionales Pflegeheim Sekretariat Seeblickstrasse 3 071 466 06 06 sekretariat-ph@romanshorn.ch ab 19.30 Uhr Saal 160 m2 ja 30 m2 mobil max. 100 ja ja durch das 
Pflegeheim

Bestuhlung, Tische, Garderobe, Beamer, 
Leinwand, Mikrofon, zwei Flipcharts, 
zwei Stellwände, Hellraumprojektor, Laptop

Besitz der Gemeinde Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, weitere An-
lässe nach Rücksprache

gem. Gebühren-
reglement

schöne Seesicht, teilw. Sichtbehinde-
rung wegen Säulen

Chrischona Antonia Alberts Hueber Rebgarten 16 071 463 75 70 gemeinde@rebgarten.ch nein - - - - - - - - - - - - - -
Fondue-Stübli (Fabrikli), 
Neuhofstrasse 86a

Guido Helg Alleestrasse 52 071 463 13 61 info@gourmet-helg.ch Apr.–Okt. Immer Nov.–
März nach Vereinbarung

Stübli k.A. nein - - 55 X X nur durch uns 
(ausser Dessert)

Bestuhlung, Tische, WC, rollstuhlgängig Besitz der Gourmet Helg AG keine Rechts-/Linksextremen Fr. 170.– Besichtigungen möglich

Sticklokal im alte Fabrikli, 
Neuhofstrasse 86a

Guido Helg Alleestrasse 52 071 463 13 61 info@gourmet-helg.ch ja Saal 252 m2 nein - - 120 X X nur durch uns 
(ausser Dessert)

Bestuhlung, Tische, WC, rollstuhlgängig Besitz der Gourmet Helg AG keine Rechts-/Linksextremen Fr. 250.– bis 
Fr. 450.–

Besichtigungen möglich

Mehrzweckgebäude und Jugend-
herberge

Sepp Eichmann Gottfried Keller-Str. 6 071 463 17 17 jugendherberge@romanshorn.ch nach Absprache Musik-Saal nein 120 nein ja nein Bestuhlung, Tische, WC Gemeinde auf Anfrage

Klubhaus FCR Esther Huber Amriswilerstrasse 122 079 644 61 80 e.k.huber@bluewin.ch ja Klubhaus k.A. nein - - bis 85 X - X Bestuhlung, Tische, WC privater Besitz sämtliche Anlässe Fr. 5.–/Person Raumreservation nur möglich, wenn 
Getränke vom Club-Restaurant be-
zogen werden

Schule am Schlossberg (SBW) Philipp Weber Hafenstrasse 46 071 466 14 40 p.weber@sbw.edu nein - - - - - - - - - - - - - -
Panem Mehrzwecksaal F. Reichelt/J. Anliker Hafenstrasse 62 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 148 m2 nein - - 100–140 X - X k.A. privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage Verpflegung durch TRIBECA oder PANEM
Panem kleiner Mehrzwecksaal F. Reichelt/J. Anliker Hafenstrasse 62 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 100 m2 nein - - 80–100 X - X k.A. privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage Verpflegung durch TRIBECA oder PANEM
Kino Modern Nedaim Bilali Salmsacherstrasse 1 078 752 24 19 nedaim.bilali@gmx.ch nach Vereinbarung Kino k.A. ja 32 m2 mobil 220 - - X Licht- und Tontechnik, WC, Garderobe, Leinwand Besitz der Gemeinde k.A. auf Anfrage
Hungerbühlerstube im Altersheim - - - - nein - - - - - - - - - - - - - -
Kanu-Club Romanshorn Cornelia Diethelm Feldstandstrasse 5 071 463 48 45 cornelia.diethelm@kcro.ch Terminliste auf kcro.ch Saal mit Küche nein 60
Jugendtreff, Salmsacher-
strasse 1

Gemeinde Romans-
horn, Franz Stucki

Bahnhofstrasse 19 071 466 83 21 franz.stucki@romanshorn.ch auf Anfrage Partyraum k.A. ja k.A. fest 170–200 - X - Foyer mit Tischen, Stühlen, Sofas, Küche, WC, 
Musikanlage 

Besitz der Gemeinde Offene Jugendarbeit auf Anfrage Drogen- und Alkoholkonsum sowie 
Rauchen sind verboten

Seebad-Restaurant Isabella Szucher Badstrasse 52 079 415 17 38 seebad-lounge@bluewin.ch April / Mai bis September Rest. k.A. nein - - 24, Bankett: 30 
Schönwetter: 150

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Licht- und Tontechnik Besitz der Gemeinde sämtliche Anlässe auf Anfrage Badibetrieb

Kynologischer Verein Karl Vögelin Alleestrasse 68 071 463 20 07 karl.voegelin@bluewin.ch auf Anfrage Klublokal nein max. 55 Sitzplätze ja ja Parkplatz, gedeckter Sitzplatz, Wiese, Küche, 
Geschirr, WC, Heizung

privater Besitz auf Anfrage für grössere Anlässe nicht geeignet
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Location Ansprechperson Adresse Telefon Mail Verfügbar Art Grösse Bühne Grösse Bühne mobil/fest Anzahl Personen Rest. Office Catering-
möglichkeit

Infrastruktur (Mobiliar, WC etc.) öffentlicher/privater Besitz Nutzung Preis Bemerkungen

Aula Rebsamen, 
Salmsacherstrasse

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch sofern keine 
schulische Nutzung

Saal 130 m2 ja 32 m2 fest 140 + 60 auf Empore 
Bankett: 100

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 
Garderobe, Empore, Beamer

Besitz Primarschulgemeinde Aula gem. Gebühren-
reglement

ehemaliges Feuerwehrdepot

Alte Turnhalle, 
Schulstrasse 1

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle k.A. nein - - k.A. - - - Sportgeräte, Garderoben, WC Besitz Primarschulgemeinde Turnhalle gem. Gebühren-
reglement

Turnhalle Pestalozzi, Salm-
sacherstrasse 14a/Florastrasse

Simon Alig,
Schulsekretär

Bahnhofstrasse 26 071 463 40 77 sekretariat@primromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle k.A. nein - - k.A. - - - Sportgeräte, Garderoben, WC Besitz Primarschulgemeinde Turnhalle gem. Gebühren-
reglement

Turnhalle Reckholdern Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch nur am Wochenende Turnhalle 2 x 350 m2 nein - - k.A. - - - Garderobe, Dusche, WC öffentlicher Besitz Ausschliesslich für Sport ab Fr. 100.–/
Halbtag

Aula Reckholdern Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch Abends und am Wochen-
ende

Aula 132 m2 ja 15 m2 mobil 100 - - beschränkt Bestuhlung, Tische, WC öffentlicher Besitz Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, Musik, Tanz

ab Fr. 50.–/Tag

Singsaal Sekundarschule Benny Studer Gottfried Keller-Str. 25 071 466 30 00 benny.studer@sekromanshorn.ch Abends und am Wochen-
ende

Saal 120 m2 ja 20 m2 mobil 100 - - beschränkt Bestuhlung, Tische, WC öffentlicher Besitz Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, Musik, Tanz

ab Fr. 50.–/Tag

Turnhalle Kantonsschule Christian Zanetti Weitenzelgstrasse 12 071 627 62 76 christian.zanetti@tg.ch Mai–August am Wochen-
ende /Sept.–April einzel-
ne Wochenendtage

Turnhalle 1190 m2 nein - - Konzertbestuhlung 
500–600

- - durch Ver-
anstalter

Garderobe, Dusche, WC, Sportgeräte öffentlicher Besitz Turnhalle, andere Anlässe Sport Fr. 300.–/
Tag, sonst auf 
Anfrage

für Nichtsportanlässe ist Bodenabde-
ckung zwingend (durch Externe), feuer-
polizeiliche Abklärungen zwingend

Aula Kantonsschule Christian Zanetti Weitenzelgstrasse 12 071 627 62 76 christian.zanetti@tg.ch ja Saal 148 m2 ja 40 m2 fest 280–370 
Bankett: 120

- X - Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 
mobile Garderobe, Leinwand, Hellraumprojektor, 
Bühne

Kantonsschule öffentliche Anlässe gem. Tarifliste

autobau-Eventhalle Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Saal 220 m2 ja 18–30 m2 mobil 220–250 
Bankett: 112 –128

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Office, Gar-
derobe, Cateringbereich, Beamer, WLAN

privater Besitz Tagungen, Referate, 
Bankette

Fr. 1800.–/Tag

autobau Pitstop Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Saal 135 m2 ja 18–30 m2 mobil 100 
Bankett: 35

- X X Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Office, 
Garderobe, Cateringbereich, Fernseher

privater Besitz Bar, Stehapéros Fr. 1000.–/Tag

autobau-Seminarraum Christine Liebi Egnacherweg 7 071 466 00 66 info@autobau.ch ja Raum 135 m2 nein - - 20–30 - - - Bestuhlung, WC, Tontechnik, Beamer und Lein-
wand, WLAN

privater Besitz Seminare Fr. 800.–/ Tag

EZO Restaurant Egnacherweg 8 071 466 75 60 gastro@ezo-tg.ch ja Saal k.A. nein - - 80 
Bankett: 60

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz k.A. auf Anfrage

EZO Eishalle Rainer Schalch Egnacherweg 8 071 466 75 05 rschalch@ezo-tg.ch Mitte April–Mitte Juni Eishalle 1800 m2 nein - - k.A. X - X privater Besitz Eishalle auf Anfrage
Kath. Pfarreiheim Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Saal k.A. ja k.A. k.A. 200 

Bankett: 100–150
- X - Bestuhlung, Tische, WC, Ton- und Lichttechnik, 

Küche, Beamer und Leinwand
Kath. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach/Uttwil

k.A. auf Anfrage

Kath. Kirche Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Kirche k.A. nein - - 750 - - - Tontechnik, Beamer und Leinwand Kath. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach/Uttwil

k.A. auf Anfrage

Alte Kirche Monika Monn Schlossbergstr. 24 071 466 00 33 sekretariat@kathromanshorn.ch ja Kirche k.A. ja k.A. mobil 100–120 - - - k.A. Kath. Kirchgemeinde Romanshorn/
Salmsach/Uttwil + Evang. Kirchge-
meinde Romanshorn/Salmsach

k.A. auf Anfrage

Brüggli Churfirstensaal Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Saal 300 m2 ja - mobil 400 Bankett: 200 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer 
und Leinwand

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett

Brüggli Frümsel Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 36 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett durch Trennwand mit Selun verbunden

Brüggli Selun Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 36 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett durch Trennwand mit Frümsel ver-
bunden

Brüggli Brisi Yvonne Janko Hofstrasse 5 071 466 94 83 yvonne.janko@usblick.ch ja Raum 30 m2 nein - - 15 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart

Besitz Brüggli sämtliche Anlässe gem. Bankett

Hotel Inseli Schloss-Saal Sami Debbabi Inselistrasse 6 071 466 88 88 info@hotelinseli.ch ja Saal 145 m2 ja k.A. mobil 140 
Bankett: 80

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage

Hotel Inseli Schlossberg-Stube Sami Debbabi Inselistrasse 6 071 466 88 88 info@hotelinseli.ch ja Saal 68 m2 ja k.A. mobil Bankett: 45 
U-Form: 25

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Beamer und 
Leinwand, Flipchart, Garderobe

privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage

Evang. Kirchgemeindehaus Monika Visintin Bahnhofstrasse 48 071 466 00 00 visintin@refromanshorn.ch ja Saal - ja - mobil 100 - - durch Ver-
anstalter

Bestuhlung, Tische, WC, Tontechnik, Laptop, 
Beamer und Leinwand, Garderobe

Evang. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach

nur öffentliche Anlässe auf Anfrage Jede Anfrage wird geprüft. Die Kirch-
gemeinde behält sich vor, Anfragen 
abzulehnen.

Evang. Kirche Monika Visintin Bahnhofstrasse 48 071 466 00 00 visintin@refromanshorn.ch ja, für Konzerte Kirche - ja 42 m2, erwei-
tert: 105 m2

fest 800 - - durch Ver-
anstalter

 WC, Tontechnik, Laptop, Beamer und Leinwand Evang. Kirchgemeinde Romans-
horn/Salmsach

nur öffentliche Anlässe auf Anfrage Jede Anfrage wird geprüft. Die Kirch-
gemeinde behält sich vor, Anfragen 
abzulehnen.

Locorama Remise Daniela Oser Egnacherweg 1 071 460 24 27 office@locorama.org ja Saal 380 m2 nein - - 150 - 200 - - X Bestuhlung, Tische, Licht- und Tontechnik, 
Bühne etc. kann dazugemietet werden, Park-
platzmöglichkeit vorhanden

Stiftung Historisches Bahnhof-
ensemble

sämtliche Anlässe auf Anfrage

Locorama Seminarraum Daniela Oser Egnacherweg 1 071 460 24 27 office@locorama.org ja Raum 48 m2 nein - - 25 - - X Bestuhlung, Tische, Licht- und Tontechnik, 
Bühne etc. kann dazugemietet werden, Park-
platzmöglichkeit vorhanden

Stiftung Historisches Bahnhof-
ensemble

sämtliche Anlässe auf Anfrage

Museum (Altes Zollhaus) Max Brunner Rainstrasse 16 071 463 44 25 max.brunner.romanshorn@bluewin.ch ja Raum 80 m2 nein - - 50 - ohne 
Herd

X Bestuhlung, Tische, WC, Leinwand privater Besitz Ausstellungen, Versamm-
lungen

Fr. 75.–/Halbtag

Schloss EG, Saal Philip Jan Svarc Schlossbergstrasse 26 071 466 78 00 info@tribecarestaurant.ch ja Saal 53 m2 nein - - 20–30 X - X Bestuhlung, Tische, WC, möbliert privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage wenn Verpflegung über TRIBECA, 
dann spezial

Schloss 1. OG, Saal Rumishorn F. Reichelt/J. Anliker Schlossbergstrasse 26 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 128 m2 nein - - 75–100 X - X Bestuhlung, Tische, WC, möbliert privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage wenn Verpflegung über TRIBECA, 
dann spezial

Restaurant zur Mole Ursula Bolt Seepark 071 463 70 20 Bolt@ZurMole.info Oktober–März Raum k.A. nein - - 76 X - - Bestuhlung, Tische, WC, Beamer, Leinwand privater Besitz Essen - keine Vermietung, nur Reservation 
zum Essen

Regionales Pflegeheim Sekretariat Seeblickstrasse 3 071 466 06 06 sekretariat-ph@romanshorn.ch ab 19.30 Uhr Saal 160 m2 ja 30 m2 mobil max. 100 ja ja durch das 
Pflegeheim

Bestuhlung, Tische, Garderobe, Beamer, 
Leinwand, Mikrofon, zwei Flipcharts, 
zwei Stellwände, Hellraumprojektor, Laptop

Besitz der Gemeinde Versammlungen, Vorträge, 
Weiterbildung, weitere An-
lässe nach Rücksprache

gem. Gebühren-
reglement

schöne Seesicht, teilw. Sichtbehinde-
rung wegen Säulen

Chrischona Antonia Alberts Hueber Rebgarten 16 071 463 75 70 gemeinde@rebgarten.ch nein - - - - - - - - - - - - - -
Fondue-Stübli (Fabrikli), 
Neuhofstrasse 86a

Guido Helg Alleestrasse 52 071 463 13 61 info@gourmet-helg.ch Apr.–Okt. Immer Nov.–
März nach Vereinbarung

Stübli k.A. nein - - 55 X X nur durch uns 
(ausser Dessert)

Bestuhlung, Tische, WC, rollstuhlgängig Besitz der Gourmet Helg AG keine Rechts-/Linksextremen Fr. 170.– Besichtigungen möglich

Sticklokal im alte Fabrikli, 
Neuhofstrasse 86a

Guido Helg Alleestrasse 52 071 463 13 61 info@gourmet-helg.ch ja Saal 252 m2 nein - - 120 X X nur durch uns 
(ausser Dessert)

Bestuhlung, Tische, WC, rollstuhlgängig Besitz der Gourmet Helg AG keine Rechts-/Linksextremen Fr. 250.– bis 
Fr. 450.–

Besichtigungen möglich

Mehrzweckgebäude und Jugend-
herberge

Sepp Eichmann Gottfried Keller-Str. 6 071 463 17 17 jugendherberge@romanshorn.ch nach Absprache Musik-Saal nein 120 nein ja nein Bestuhlung, Tische, WC Gemeinde auf Anfrage

Klubhaus FCR Esther Huber Amriswilerstrasse 122 079 644 61 80 e.k.huber@bluewin.ch ja Klubhaus k.A. nein - - bis 85 X - X Bestuhlung, Tische, WC privater Besitz sämtliche Anlässe Fr. 5.–/Person Raumreservation nur möglich, wenn 
Getränke vom Club-Restaurant be-
zogen werden

Schule am Schlossberg (SBW) Philipp Weber Hafenstrasse 46 071 466 14 40 p.weber@sbw.edu nein - - - - - - - - - - - - - -
Panem Mehrzwecksaal F. Reichelt/J. Anliker Hafenstrasse 62 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 148 m2 nein - - 100–140 X - X k.A. privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage Verpflegung durch TRIBECA oder PANEM
Panem kleiner Mehrzwecksaal F. Reichelt/J. Anliker Hafenstrasse 62 071 466 47 00 contact@towit.ch ja Saal 100 m2 nein - - 80–100 X - X k.A. privater Besitz sämtliche Anlässe auf Anfrage Verpflegung durch TRIBECA oder PANEM
Kino Modern Nedaim Bilali Salmsacherstrasse 1 078 752 24 19 nedaim.bilali@gmx.ch nach Vereinbarung Kino k.A. ja 32 m2 mobil 220 - - X Licht- und Tontechnik, WC, Garderobe, Leinwand Besitz der Gemeinde k.A. auf Anfrage
Hungerbühlerstube im Altersheim - - - - nein - - - - - - - - - - - - - -
Kanu-Club Romanshorn Cornelia Diethelm Feldstandstrasse 5 071 463 48 45 cornelia.diethelm@kcro.ch Terminliste auf kcro.ch Saal mit Küche nein 60
Jugendtreff, Salmsacher-
strasse 1

Gemeinde Romans-
horn, Franz Stucki

Bahnhofstrasse 19 071 466 83 21 franz.stucki@romanshorn.ch auf Anfrage Partyraum k.A. ja k.A. fest 170–200 - X - Foyer mit Tischen, Stühlen, Sofas, Küche, WC, 
Musikanlage 

Besitz der Gemeinde Offene Jugendarbeit auf Anfrage Drogen- und Alkoholkonsum sowie 
Rauchen sind verboten

Seebad-Restaurant Isabella Szucher Badstrasse 52 079 415 17 38 seebad-lounge@bluewin.ch April / Mai bis September Rest. k.A. nein - - 24, Bankett: 30 
Schönwetter: 150

X - - Bestuhlung, Tische, WC, Licht- und Tontechnik Besitz der Gemeinde sämtliche Anlässe auf Anfrage Badibetrieb

Kynologischer Verein Karl Vögelin Alleestrasse 68 071 463 20 07 karl.voegelin@bluewin.ch auf Anfrage Klublokal nein max. 55 Sitzplätze ja ja Parkplatz, gedeckter Sitzplatz, Wiese, Küche, 
Geschirr, WC, Heizung

privater Besitz auf Anfrage für grössere Anlässe nicht geeignet
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Mit einem meditativ inspirierten Konzert beschliesst «klangreich» am 
nächsten Sonntag den aktuellen Zyklus zum Thema «Mikrokosmos». 

Die Reise geht weit zurück zu den Anfängen der Mehrstimmigkeit im 
13. und 14. Jahrhundert. Die polnischen Klarissenklöster haben ein 
musikalisch ausserordentlich interessantes und reiches Erbe hinterlas-
sen. Als besonders bedeutsam gilt eine Kopie des berühmten franzö-
sischen Magnus Liber aus der Notre-Dame-Epoche, das als Fragment 
im Frauenkloster Stary Sacz erhalten ist. Aus diesem reichen Fundus 
hat das Ensemble Peregrina ein Programm zusammengestellt, das frü-
he mehrstimmige Kompositionen aus den Klarissenklöstern und dem 
Magnus Liber mit einstimmigen Sequenzen und Hymnen für die 
Patronin des Ordens, die heilige Klara, subtil verbindet.
Der Name des Ensembles Peregrina, «die Umherziehende», spielt 
auf die sich im mittelalterlichen Europa verbreiteten musikalischen 
Ideen an, gleichzeitig aber spiegelt er die persönlichen Reisen der 
Sängerinnen. Die Ensemblemitglieder, die aus Polen, aus Finnland, 
der Schweiz und den USA stammen, erleben ihre unterschiedli-
che Herkunft als Bereicherung und Inspiration. Bei aller fachlichen 
Kompetenz – die Sängerinnen haben sich im Studium an der Scola 
Cantorum Basiliensis kennengelernt und sind heute teilweise selbst 
als Dozentinnen und Forscherinnen tätig – ist der Ensembleklang ge-
prägt von sinnlicher Wärme, Natürlichkeit und Schlichtheit. Seit die 
CD «Filia Praeclara» 2009 den begehrten Echo-Klassik-Preis als beste 
A-cappella-Einspielung erhielt, zählt «Peregrina» zu den führenden 
Ensembles für frühe Vokalmusik.

Sonntag, 18. März, 17 Uhr, in der Alte Kirche Romanshorn,
«Filia Praeclara»
Ensemble Peregrina: Agnieszka Budzinska-Bennett, Gesang, Sinfonia 
Kelly Landerkin, Gesang, Lorenza Donadini, Gesang, Hanna Järve-
läinen, Gesang

Eintritte: Fr. 25.– | Fr. 20.–
Kinder und Jugendliche frei
Infos und Reservationen: www.klangreich.ch  

klangreich, Christian Brühwiler

«Filia Praeclara»
mit dem Ensemble Peregrina

Am Samstag, 24. März 2012, findet der nächste Romanshorner Kulturspa-
ziergang statt. Ruedi Meier wird die zwei Stunden dauernde Führung mit 
den Themenschwerpunkten «Verkehrswesen, Kirchen und Wirtshäuser» 
leiten. Start ist um 10.00 Uhr beim Mocmoc auf dem Bahnhofplatz.

Romanshorn war bis Mitte des 19. Jahrhunderts ein unbedeutendes 
Fischerdorf ohne Hafen, eben «Romanshorn bei Uttwil». Erst der Bau 
der Eisenbahnlinie durchs Thurtal nach Romanshorn löste eine atem-
beraubende Entwicklung aus: Ausbau zum Eisenbahnknotenpunkt, 
Trajektverkehr auf dem Bodensee, Autofähre und Warenumschlag-
platz mögen als Stichworte genannt sein. Zudem werden die beiden 
Kirchen auf dem Schlossberg besichtigt: die Alte Kirche als Zeuge für 
die Zeit vor dem Umbruch und die neuromanische katholische Kirche 
von 1913. Schliesslich spürt man vor allem anhand von Bildern den 
Wirtshäusern nach, die zu allen Zeiten das Ortsbild von Romanshorn 
prägten und die Romanshorner belebten und zusammenbrachten. 
Der Kulturspaziergang ist für alle TeilnehmerInnen kostenlos und 
findet bei jeder Witterung statt. Die Kulturkommission Romanshorn 
freut sich über viele interessierte BesucherInnen.  

Stadtmarketing Romanshorn 

Feuerwehrverein und Männerriege Salmsach laden zum traditionellen 
Lottomatch.

Zwei Salmsacher Vereine führen auch dieses Jahr den traditionellen 
Lottomatch durch. Er ist fester Bestandteil des Vereinsjahres und wird 
als geselliger Abend sehr geschätzt. Der Anlass findet dieses Jahr in der 
Bergli-Turnhalle statt. Jahr für Jahr wird ein grosser Gabentisch zu-
sammengetragen, von Naturalpreisen, Gutscheinen, Früchtekörben 
bis zu Elektrogeräten. Auch dieses Jahr winkt ein toller Hauptpreis... 
lassen Sie sich überraschen. Dank den grosszügigen Platzverhältnissen 
können alle Preise von Beginn an präsentiert werden. Wir würden uns 
freuen, Sie am Samstag, 17. März, bei uns begrüssen zu dürfen.
Saalöffnung ist um 19.00 Uhr, Spielbeginn um 20.00 Uhr.
Wir führen eine Festwirtschaft mit Essen vor dem Lotto oder in der 
Pause. (Text & Bilder: Christof Grob)  

Feuerwehrverein Salmsach / Männerriege Salmsach

Kulturführung «Verkehrswe-
sen, Kirchen und Wirtshäuser»

Lottomatch



KW 11, 16.03.2012Seite 21

Ausstellung in der Botanica, Alleestrasse 64, 
Mittwoch, 14. März, bis Freitag, 16. März, von 
14.00 bis 19.00 Uhr. Die Künstlerin ist am Frei-
tag anwesend.

Esther Hirschi versammelt Figuren, antike 
Grazien, Göttinnen, archaische Weiber, In-
sichgekehrte, Einladende, Ankommende und 
Abgewandtes… in dualen Begegnungen und 
in kleinen und grossen Spielen. Deren Gebär-
den sprechen Erinnertes und Verinnerlichtes 
und sind auf Aufhebung angelegt. Die Be-
trachter sind eingeladen, sich selbst ins Spiel 
zu bringen, die Skulpturen zu verschieben, zu 
bewegen, deren Beziehungen zu verändern. 
(Text: Paul Brügger, Bern)  

Botanica

Seit bald einem Jahr proben und singen die beiden 
Männerchöre Salmsach und Langrickenbach ge-
meinsam unter der Leitung von Beatrix Opprecht. 
Mit einem Konzert möchte sich die neue Chorge-
meinschaft nun der Öffentlichkeit vorstellen. 

Der Vortrag der Lieder wird aufgelockert mit 
Appenzeller Musik (Zither, Handorgel und 
Blockflöte).

Wann: Samstag, 24. März, 20.00 Uhr
Wo: Bergliturnhalle Salmsach

Der Eintritt ist frei. Kollekte. Festwirtschaft.
Die beiden Männerchöre Salmsach und Lang-
rickenbach freuen sich auf Ihren Besuch.  

Männerchöre Salmsach und Langrickenbach

Erinnerungs-
geflechte

Frühjahrskonzert 
des Männerchors

Salmsach
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Kurt Lauer malt seit 1958 intensiv. Seine Kunst 
sprüht vor Lebendigkeit, überzeugt mit un-
glaublicher Präzision und regt zum Schmun-
zeln an. Vom 23. März bis 30. Juni ist ein Teil 
seiner Werke bei Ströbele Kommunikation in 
Romanshorn ausgestellt. 

Kurt Lauer ist Kunstmaler. Seine Werke sprü-
hen vor Farben, verrückten Einfällen und be-
stechen mit einer unglaublichen Präzision. 
Und Lauer hat das, was sich viele Künstler 
wünschen: Er hat ständig Ideen. Blockaden 
kennt er nicht. Er malt, wohin es ihn gerade  
treibt. Hin zu surrealen Gestalten, die sich 
mit übergrossen Augen mustern. Zu fantas-
tischen Maschinen, die seinen erfrischend 
kindlichen Spieltrieb widerspiegeln. Zu 
imaginären Landschaften, die am Betrach-
ter vorüberziehen. Die Figuren und Formen 
in Lauers Bildern 
verschmelzen sich, 
regen zum Schmun-
zeln an, strahlen 
ein satirisches Au-
genzwinkern aus, 
demonstrieren aber 
auch eine künstleri-
sche Ernsthaftigkeit.

Öffentliche Vernissage 
Die «gemalten Freiheiten» von Kurt Lauer 
sind vom 24. März bis 30. Juni 2012 in den 
Räumen von Ströbele Kommunikation, Al-
leestrasse 35 in Romanshorn, ausgestellt. Die-
se können während den Ladenöffnungszeiten 
frei besichtigt werden.

Die Vernissage ist am Freitag, 23. März 
2012, um 19.03 Uhr. Die Öffentlichkeit ist 
herzlich eingeladen, dabei zu sein.

Es besteht Gelegenheit, mit dem Künstler zu 
diskutieren, die Kunst zu betrachten und den 
Apéro zu geniessen. Dabei zeigt sich nicht nur 
Lauers übersprudelnde Malfreude, sondern 
auch seine übersprudelnde Spielfreude. Seit 
vielen Jahren ist er Leiter der Swiss German 
Dixie Corporation. An der Vernissage spielt 

Lauer zusammen 
mit seiner Feier-
tagsabordnung. 
Weitere Details 
zum Künstler: 
www.kurtlauer.ch.  

Ströbele
Kommunikation

Lauer hat eine sprühende Lebendigkeit, die sich in 
seinen Bildern widerspiegelt. Seine Kunst ist ver-
spielt, frech, herausfordernd und messerscharf.

Gemalte Freiheiten

Am 29. Februar hat Käthi Buchmann ihre letzte 
GV beim PluSport Romanshorn geleitet.

Käthi war seit ihrem Eintritt 1997 in unserem 
Verein immer voll engagiert, hat viel Herzblut 
sowohl in Romanshorn wie auch bei PluSport 
Thurgau und bei PluSport Schweiz investiert. 
Ihre Arbeit wurde an der letzten GV gewür-
digt und mit grossem Applaus verdankt.
Leider haben wir bis heute keinen Nachfolger 
oder keine Nachfolgerin gefunden. Sollten 
Sie Lust und Zeit haben, dann melden Sie 

sich unter http://www.plusport-tg.ch, Sport-
gruppe Romanshorn.
Auch neue Turner und Turnerinnen sind je-
derzeit herzlich willkommen, Schnupper-
turnstunden können jederzeit vereinbart 
werden.
Der Verein wird gemeinsam vom Vorstand 
weitergeleitet. Das Präsidium wird ad interim 
vom Vizepräsidenten übernommen.  

PluSport Romanshorn, 
Vizepräsident Max Amherd

Präsidentin gesucht
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Am 15. April 2012 stimmen die Bürger von Ro-
manshorn ab, ob die Gemeinde das EZO mit 
entsprechendem Grundstück für 4,2 Millionen 
Franken kauft. Viele weitere Gemeinden der 
Region Oberthurgau stehen hinter dem Pro-
jekt. Jetzt will das «Pro Komitee EZO» auch das 
Volk überzeugen. 

Romanshorn ist die einzige Gemeinde weit 
und breit, in der eine Event- und Sportstätte 
in der Grösse des EZO privat betrieben wird. 
Um das EZO auch für die Zukunft zu sichern, 
übernimmt die Gemeinde die Federführung 
und kauft das EZO zu einem Vorzugspreis. 
Die Stimmbürger entscheiden darüber am 
15. April 2012. Ein Unterstützungskomitee 
soll der Vorlage zum Durchbruch verhelfen.

Betrieb des EZO sichern
Die Gemeinde Romanshorn setzt mit der Ab-
stimmung ein klares Zeichen, dass die überre-
gionale Bedeutung des EZO erhalten bleiben 
soll. Auch die grossen Gemeinden Amriswil, 
Arbon und Egnach sowie verschiedene klei-
nere und mittlere Gemeinden stehen hinter 

Für den Erhalt des EZO 
dem Projekt. Ein kürzlich in Romanshorn 
gegründetes Unterstützungskomitee pro 
EZO will nun auch die Bevölkerung davon 
überzeugen. «Es ist eine einmalige Chance für 
Romanshorn, die Liegenschaft EZO und das 
dazugehörende Land äusserst günstig zu kau-
fen und damit die Kultur- und Sportstätte für 
mindestens 5 Jahre zu sichern», sagt Gregor 
Müller, Präsident der PIKES und Initiant des 
Pro Komitees EZO. 

Unterstützungsmitglieder gesucht
Das Unterstützungskomitee wird in den 
nächsten Wochen mit verschiedenen Aktio-
nen die Pro-Argumente präsentieren und 
ausführlich über das Projekt orientieren. 
Wer sich gerne aktiv daran beteiligen möch-
te, kann der Organisation beitreten. Das 
Pro Komitee EZO freut sich über tatkräftige 
Unterstützung. Das Beitrittsformular kann 
auf www.ezo-tg.ch, www.pikes.ch und www.
tatankas.ch heruntergeladen oder per Mail 
info@pikes.ch bestellt werden.  

Pro Komitee EZO

Das Eissportzentrum Oberthurgau (EZO) ist ein wichtiger Trainingsplatz für die Jugend im Eishockey 
und Eiskunstlauf.

Zum dritten Mal bei uns!

Er gilt als eine der grossen Entdeckungen 
unter den Schweizer Singer-Songwritern. Sei-
ne zwei bisher veröffentlichten Alben wurden 
von der Presse gefeiert, in den Radios wurden 
die Songs des Luzerners rauf- und runterge-
spielt. Mit 120 Konzerten in den letzten vier 
Jahren hat sich Henrik Belden einen exzellen-

ten Ruf als Live-Musiker erspielt. Er stellt sein 
neues Album «Barrique Barrel» vor. 

Freitag, 23. März 
Ilex, Hafenstrasse 1, Romanshorn
Türöffnung 19.30 Uhr
Konzertbeginn 20.30 Uhr  

Betula

Henrik Belden im Betula
Kultur, Freizeit, Soziales

Thurgauer Jugendliche weisen bei Tabak, Al-
kohol und Cannabis eine deutlich niedrigere 
Konsumrate auf als der schweizerische Durch-
schnitt. (ESPAD-Studie)

Dabei werden sie unterstützt vom dreistufi-
gen Kodex-Programm zur Suchtmittel-Prä-
vention. Das Kodex-Programm belohnt den 
freiwilligen Verzicht auf Tabak, Alkohol, il-
legale Drogen und den Missbrauch von Me-
dikamenten mit attraktiven Medaillen und 
Urkunden. Mit der Teilnahme am Projekt 
Kodex erlegen sich die Jugendlichen freiwil-
lig Disziplin auf und zeigen Eigenverantwor-
tung. Der Einstieg in den Erstkonsum von 
Suchtmitteln kann so nachweisbar verzögert 
oder verhindert werden. Das Kodex-Pro-
jekt wird tatkräftig von der Sekundarschule 
Romanshorn unterstützt. Wir gratulieren 
den Jugendlichen herzlich zu ihrem Mut zur 
Unabhängigkeit und zu ihrem Beweis von 
Willensstärke und Eigenverantwortung. 150 
Jugendliche konnten im Bodansaal ihre Ko-
dex-Auszeichnungen abholen. 

23 Gold-Absolventen aus Romanshorn
Dominik Brak, Lorena de Gasperi, Timmy 
Frischknecht, Matthias Füchslin, Julia Gsell, 
Emel Husejni, Fabienne Imhof, Melina Kern, 
Miriam Knupfer, Benjamin Lang, Stephanie 
Lehner, Fabienne Maron, Tobias Ott, Bojan 
Pancika, Fabiana Paschini, Saskia Rüegg, Si-
mon Rupflin, Sangkavy Santhalingam, Patri-
cia Straub, Jasmin Thalmann, Roger Weyer-
mann, Hayrunnisa Yldirim, Fabian Züllig.  

Kodex Romanshorn, Sibylle Hug

Selbstdisziplin
und Eigen-

verantwortung
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Vom 24. März bis 1. April zeigt Walter Schawalder in den restaurierten 
Fischerhäusern an der Rislenstrasse seine Aquarelle mit Motiven aus 
einem der ältesten Romanshorner Quartiere.

Vor neun Monaten erwachten die dem Abbruch geweihten Fischer-
häuser aus ihrem jahrelangen Dornröschenschlaf. Die Denkmal-Stif-
tung Thurgau übernahm die Rolle des Prinzen, der sie wachküsste. 
Jetzt stehen diese Zeugen früherer Wohn- und Lebenskultur sanft re-
noviert und mit neuzeitlichem Komfort ausgestattet als Ferienunter-
künfte zur Verfügung. Sie sind wahre Bijous geworden. Bevor nun 
an Ostern die Wohnungen wieder an Feriengäste vermietet werden, 
präsentiert Walter Schawalder seine Bilder der Fischerhäuser und de-
ren Umgebung: überraschende Details, verwunschene Winkel, ma-
lerischer Wildwuchs… Lassen Sie sich von der Vielfalt der Aquarelle 
überraschen! Die Denkmal-Stiftung Thurgau und Walter Schawal-
der laden alle Interessierten herzlich zur Ausstellung «Romanshorner 
Wunder – Fischerhäuser» ein. Die Vernissage findet am Samstag, 
24. März, um 10.30 Uhr statt.

Walter Schawalder lebt seit 40 Jahren in Romanshorn. Er wuchs in 
Widnau SG auf und besuchte das Lehrerseminar Rorschach. Nach 
Abschluss seiner Lehrtätigkeit widmete er sich intensiv der Malerei 
und bildete sich an der Schule für Gestaltung in St. Gallen weiter. Mit 
seiner Ausstellung «Hinter den sieben Gleisen» im Romanshorner 
Locorama im Frühjahr 2010 wurde Walter Schawalder einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt. Letztes Jahr war er auch an der Gemein-
schaftsausstellung von Romanshorner Künstlern im Museum am 
Hafen beteiligt.

Öffnungszeiten:
Samstag, 24. /31. März, 10.00–12 .00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr
Sonntag, 25. März, / 1. April, 14.00–17.00 Uhr
Mittwoch, 28. März, 17.00–19.00 Uhr 
(oder nach telefonischer Vereinbarung : 071 463 32 02)  

Denkmal-Stiftung Thurgau und Walter Schawalder

Im frühlingshaft dekorierten Bodansaal besuchten 201 Mitglieder die 
Jahresversammlung. 

Wie gewohnt hat der Seniorenchor unter der Leitung von Karin Bon-
derer in zwei Auftritten die statutarischen Geschäfte umrahmt. Wun-
derbar ertönten die Lieder der fünfzig Sängerinnen und Sänger. Der 
Chor erntete viel Applaus für die schönen Gesangsvorträge.
Im Jahresbericht dokumentierte der Präsident Hans Hagios die ver-
schiedenen Veranstaltungen mit Fotos, die manche Erinnerungen 
wieder auffrischten. Auch der detailliert vorgelegte Kassabericht 
von Hedy Röllin wurde mit Dank und Anerkennung genehmigt. 
Alle bisherigen Vorstandsmitglieder sind bestätigt worden. Es sind 
dies: Hermann Brander, Yvonne Fohler, Käthi Gsell, Hans Hagios, 
Franz Hauser, Niklaus Hug, Edda Mack und Hedy Röllin. Für den 
zurückgetretenen Ernst Schaad ist Gerhard Keller als Präsident des Se-
niorenchors und Vorstandsmitglied des Klubs gewählt worden. Der 
Vorstand wird mit der Wahl von Hans Ehrbar von neun auf zehn Mit-
glieder erweitert. Als Rechnungsrevisoren werden Erna Benz, Kurt 
Hanselmann und Paul Knup amten. Der Ausblick aufs neue Klubjahr 
verspricht wieder viel Abwechslung. Die Mitglieder haben das Jahres-
programm bereits Anfang Januar erhalten.
Das Trio Romis mit Hermann Oberli, Silvia Müller und Sepp Riedo 
spielte zu Beginn und zum Ausklang. Einige haben sogar ein «Tänz-
chen» gewagt. Das Bodanteam servierte ein feines Nachtessen, das 
von der Klubkasse übernommen wurde. Die Jahresversammlung war 
ein unterhaltsamer Nachmittag. Nur zufriedene und glückliche Ge-
sichter verliessen den Saal.

«Heute ist mein bester Tag»
Ratschläge für mehr Lebensfreude im Alltag – Vortrag von Isabella 
Germann, Naturheilpraktikerin mit Praxis in Amriswil.
Donnerstag, 22. März, 14.00 Uhr, im evang. Kirchgemeindehaus, 
Bahnhofstrasse 44, Romanshorn.  

Klub der Älteren, Hans Hagios

«Romanshorner Wunder –
Fischerhäuser»

Jahresversammlung
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Wer von uns kennt nicht solche Situationen: irgendetwas ereignet 
sich – und irgendwie hatte man schon im Voraus eine Ahnung, ein 
Bauchgefühl, eine Intuition. Man spricht dann gerne von Zufall oder «da 
hatte einer den sechsten Sinn».

Die Wahrnehmung mit den feineren Sinnen und mediale Arbeit 
ist nicht einfach nur eine Naturbegabung, sondern sie kann erlernt 
und entwickelt werden – von jedem Menschen. Dr. Rosina Sonnen-
schmidt und Harald Knauss leiten seit 1998 eigene Kurse an ihrer 
Akademie für Medialität und Heilkunst in Deutschland und orien-
tieren sich an den 150-jährigen Erfahrungen aus England. Mit Sandra 
Schiebel kommt nun eine autorisierte Lehrerin dieser Akademie nach 
Romanshorn. Als Heilpraktikerin in eigener Praxis, mediale Beraterin 
und Kursleiterin verfügt sie über einen tiefen Erfahrungsschatz in der 
sensitiven und medialen Arbeit mit Menschen und möchte einen Ein-
blick in diese Arbeit geben. Sie wird interessierten Menschen zeigen, 
welche Möglichkeiten und Potenziale in jedem Einzelnen von uns ru-
hen. Dieser Abend ist eine Anregung für Mitmenschen, den eigenen 
Fähigkeiten (mehr) zu trauen, Impulse für die Selbstverwirklichung 
zu gewinnen oder auch Trost in Lebenskrisen zu finden. 

Veranstaltungsort: Usblick by Brüggli, Hofstrasse 5, Romanshorn, Sams-
tag, 24. März, 18.00 Uhr. Eintritt: Fr. 15.–, Information und Anmeldung: 
Persea u. Michael Urban, Tel. 071 680 09 18, urbani@sunrise.ch.  

Persea und Michael Urban

Medialer Abend

Worte, die Mut machen. Zeichen, die den Weg weisen. Liebe, die das 
Herz berührt. Augenblicke, die verzaubern.

Mit liebevoll gedeckten Tischen und vielfältigen Gaumenfreuden ha-
ben Martina Breitenbach während zehn Jahren und Marina Mazzini 
während sieben Jahren die Rolle der Gastgeberinnen übernommen 
und die Treffen nach den Frauengottesdiensten sehr persönlich gestal-
tet. Für die wunderbaren Momente des Zusammenseins und das lang-
jährige Engagement danken wir euch, liebe Martina und liebe Maria, 
im Namen aller Frauen, die diese Gemeinschaft geniessen durften, so-

wie im Namen des FG-Vorstan-
des ganz herzlich. Verschiedene 
Frauen haben sich glücklicher-
weise spontan bereit erklärt, die 
Treffen weiter zu organisieren. 
Die Koordination wird neu 
Hildegard Bollhalder überneh-
men. Wir wünschen dem neu-
en Team viel Freude und berüh-
rende Begegnungen.  

Vorstand der Frauengemeinschaft

Die A- und B-Junioren des FC Romanshorn verbrachten ihr Trainings-
lager vom 8. bis 11. März 2012 in Locarno.

Tag 1 • Schon auf der Fahrt nach Locarno wurde klar, dass die Stim-
mung innerhalb der Mannschaft perfekt war. Kaum angekommen 
und Zimmer bezogen, stand bereits das erste Training auf dem 
Programm. Die Freude, wieder einmal auf Naturrasen zu spielen, 
überdeckte den etwas mangelhaften Trainingsplatz. Trotz der auf-
keimenden ersten Müdigkeit stand unsere Mannschaft das vor allem 
in läuferischer Hinsicht sehr intensive Training durch. Beim Stadt-
bummel am Abend erkannte man, dass der McDonald's für die Ju-
gendlichen eine Art Versammlungspunkt ist. 

Tag 2 • Heute Freitag war morgens und nachmittags Training an-
gesagt. Dabei stand besonders die Festigung gewisser Spielzüge und 
der Kondition im Vordergrund. Den Abend verbrachten wir in Lo-
carno und genossen die angenehmen Temperaturen. Spät abends 
trafen mit einem Tag Verspätung die letzten Spieler ein.

Tag 3 • Da wir nachmittags ein Spiel gegen die A-Junioren des FC 
Ascona bestritten, war das Morgentraining stark von Regeneration 
geprägt. Dabei standen Torschussübungen und ein kleines Spiel auf 
dem Programm. Obwohl die Asconer im Schnitt mehr als einen 
Kopf grösser als wir waren, war das das Einzige, was sie uns ent-
gegenzusetzen hatten. Schon bald gelang uns der Führungstreffer. 
Der Gegner spielte von Beginn an extrem aggressiv und versuch-
te vergebens, sich mit Fouls Respekt zu verschaffen. In der zweiten 
Hälfte trafen beide Mannschaften ein Mal ins Tor. Alles in Allem 
war der Sieg von Romanshorn mehr als verdient. 

Tag 4 • Bereits hiess es wieder einsteigen und heimreisen. Aus mei-
ner Sicht war das Lager sowohl in spielerischer als auch in zwischen-
menschlicher Hinsicht ein voller Erfolg. Das Team als Ganzes ist 
sich während der vier Tage näher gerückt und wir hatten sehr viel 
Spass im warmen Tessin
Für die finanzielle Unterstützung zur Durchführung des Trainings-
lagers möchten wir Spieler und Trainer uns ganz herzlich beim Vor-
stand des FC Romanshorn, bei Hansi Lienemann, bei Gaby und 
Balz Döbeli und bei Nicolas Senn bedanken.  

FCR, Bim Sallmann

Begegnungen,
die Freude bereiten

Tagebuch Trainingslager
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Die Romanshorner 1.-Liga-Handballer bezwin-
gen in einer attraktiven Partie den TV Appen-
zell mit 36:29 (17:18). Vor allem die Leistung in 
der zweiten Halbzeit macht berechtigte Hoff-
nungen auf einen erfolgreichen Ligaerhalt. 

Der Start in das erste von zwei Duellen in-
nert Wochenfrist zwischen Appenzell und 
Romanshorn verlief äusserst ausgeglichen. 
Jede gelungene Aktion des HCR beantworte-
ten die Gäste postwendend und konnten zu 
Beginn in erster Linie dank ihrem Topscorer 
Raphael Neff problemlos mithalten. In der 
Folge steigerten sich die Romanshorner aber 
und konnten bis zur 15. Minute mit 10:7 in 
Führung gehen. Der TV Appenzell konnte 
aber auf diesen Rückstand reagieren, brachte 

Daniel Bischof, Danilo Clematide und Paula 
Silva leiten interimistisch das OK des Romans-
horner Nationenfestes. Die Vorbereitungen für 
den Anlass vom 23. Juni sind angelaufen.

Wer wird das Nationenfest nach dem Weg-
gang des früheren OK-Präsidenten und Ro-
manshorner Gemeindeschreibers Thomas 
Niederberger in die Zukunft führen? Diese 
Frage trieb die Nationenfestler in den ver-
gangenen Wochen und Monaten um. Nun ist 
klar, dass die Führungsverantwortung inner-
halb des OKs zumindest für dieses Jahr auf 
mehrere Schultern verteilt wird.

Angefragt und zugesagt • Als Hauptansprech-
person des Nationenfest-OKs fungiert per so-
fort der 51-jährige Daniel Bischof. Er gehört 
zu den Gründungsmitgliedern des Anlasses 
und erklärte sich bereit, erneut Verantwor-
tung für die Grossveranstaltung zu überneh-
men. Unterstützt wird er in den Präsidiums-
aufgaben von Danilo Clematide sowie der 
Romanshorner Integrationsverantwortlichen 
Paula Silva. 

Fest soll ausstrahlen
In seiner Vorstellung vor den Vertretern der 
Nationen rief Daniel Bischof die Grundprin-
zipien in Erinnerung, welche seit Beginn des 
Festes hochgehalten werden. Besonders wich-
tig ist den Nationenfestlern das Miteinander 
aller beteiligten Länder. Zudem richtet sich 

mit der Einwechslung von Spielertrainer Rolf 
Erdin neuen Schwung in die eigene Offensi-
ve, und so gingen die Appenzeller mit einer 
knappen Führung in die Pause.

Starke Torhüterleistung
Die Romanshorner erwischten einen regel-
rechten Blitzstart in die zweite Halbzeit. Sie 
erzielten fünf Tore in Folge und konnten das 
gegen Ende des ersten Durchgangs verloren-
gegangene Spieldiktat wieder übernehmen. 
Raggenbass und erneut Roganovic sorgten 
mit ihren Treffern für den verdienten Ro-
manshorner Sieg. Wenn es dem HCR gelingt, 
auch in den verbleibenden drei Spielen eine 
solche Leistung abzurufen, dann bestehen 
gute Chancen, dass er eine weitere Saison in 

der Anlass nicht nur an Erwachsene, son-
dern auch an Kinder und Jugendliche. «Eins 
meiner Anliegen ist es, dass das Nationenfest 
noch vermehrt über das ganze Jahr hinaus 
ausstrahlt», sagte Daniel Bischof.

Sparbemühungen • Obwohl das vergange-
ne Nationenfest mit einem Gewinn von 
knapp 1800 Franken abschloss, gaben sich 
die Nationenvertreter bei der jüngsten Vor-
bereitungssitzung kostenbewusst. So ist es ihr 
Ziel, Einsparungen durch das Erledigen von 
Arbeiten in Eigenregie tätigen zu können. 
Gleichzeitig hat es aber auch Tradition, dass 
die Nationenfestler jeweils ein wohltätiges 
Projekt bestimmen, in welches ein Teil eines 
allfälligen Gewinns fliessen würde. Für dieses 
Jahr ausgesucht wurde ein Projekt für ver-
nachlässigte Jugendliche in El Salvador. 

Interview mit Daniel Bischof
Herr Bischof, was hat für Sie den Ausschlag ge-
geben, beim Nationenfest wieder federführend 
einzusteigen?
Daniel Bischof: Die Tatsache, dass ich vom 
Sinn und Zweck des Anlasses nach wie vor 
überzeugt bin. Ohne Nationenfest würde in 
Romanshorn etwas fehlen. Es ist ein Anlass, 
der vernetzt.
Sind Sie guten Mutes, dass das Nationenfest 
trotz personeller Neuausrichtung im Vorstand 
gelingen wird?

der dritthöchsten Schweizer Liga verbringen 
wird. 

Thomas Singler verlängert  
Letzte Woche hatte der Vorstand des HCR 
noch bekannt gegeben, dass Thomas Singler 
auch für die kommende Saison als Trainer für 
die 1. Mannschaft verpflichtet werden konn-
te. Der 49-jährige Deutsche hatte das Team 
während der laufenden Saison von Slavoljub 
Vulovic übernommen. Seither konnte der 
HC Romanshorn in sieben Spielen drei Siege 
und ein Unentschieden erringen. Der Verein 
wünscht Thomas Singler viel Erfolg und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit.  

HCR, Christian Müller

Bischof: Das Improvisieren gehörte schon 
immer zum Nationenfest. Im OK geht es vor-
wiegend darum, die Bemühungen, die in vie-
len Untergruppen laufen, zu koordinieren – 
es ist beim Nationenfest nicht der Vorstand, 
der alles selber machen muss.
Welches ist die schönste Erinnerung, die Sie an Ihr 
früheres Engagement fürs Nationenfest haben?
Bischof: Besonders in Erinnerung geblieben 
ist mir die Freude der Verantwortlichen, et-
was Gutes zustande gebracht zu haben. Aber 
auch die Besucher hatten Freude am An - 
lass – er wurde und wird allseits geschätzt. Als 
besonderen Gewinn erachte ich es auch, dass 
durch das Nationenfest Menschen miteinan-
der in Kontakt kommen, die sonst wohl nie 
miteinander reden würden.
Was wünschen Sie sich vor allem fürs diesjährige 
Nationenfest?
Bischof: Dass der Anlass noch vermehrt über 
den Veranstaltungstag hinaus in das ganze 
Jahr ausstrahlt. Diesbezüglich gibt es noch 
Steigerungspotenzial.
Ist es für Sie definitiv, dass Sie die Verantwortung 
nach dem diesjährigen Fest wieder abgeben wer-
den?
Bischof: Ja. Ich möchte nachher auch wieder 
etwas anderes machen. Zudem wäre es nicht 
gut, wenn das Ganze an mir hängen bleiben 
würde – das Wichtige an diesem Anlass sind 
die Nationen, nicht der Präsident.  

OK Nationenfest

Wegweisender Sieg 

Eine Troika fürs Nationenfest
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Mit der «Simple Symphony» von Britten und 
dem uraufgeführten «Divertimento Concertan-
te» des Peruaners P. Abril Tirado hat das Ober-
thurgauer Jugendorchester am Sonntagabend 
brilliert, zusammen mit dem Gitarristen Jorge 
Herrera.

26 junge Musikerinnen und Musiker boten 
in der evangelischen Kirche ein begeistern-
des Konzert: Dabei zeigten sie einerseits ihre 
Bandbreite auf mit den modernen und klassi-
schen Kompositionen. Die «Simple Sympho-
ny» von Benjamin Britten forderte sowohl 
Konzentration wie Ausdruckskraft: Die Piz-
zicati des zweiten Satzes spielte das Jugend-
orchester sehr präzis, den dritten Satz präsen-
tierte es äusserst charaktervoll und das Finale 
mit dem nötigen Temperament. Der Dirigent 
Gabriel Estarellas Pascual war entsprechend 
zufrieden. Seit vier Jahren leitet er das Ober-
thurgauer Jugendorchester.

Aufeinander abgestimmt
Mit dem zweiten Stück wagten sich Orches-
ter und Solist an eine Premiere, zumindest 
im europäischen Raum: Das «Divertimento 
Concertante» des Peruaners Pedro Abril Tira-
do (1780–1856) ist ein zur Klassik gehören-

Am 7. März lud der Gemeinnützige Frauenver-
ein Romanshorn zur 147. Jahresversammlung 
ins Brüggli. Gegen 60 Frauen folgten der Ein-
ladung.

Verschiedene Gesangs- und Klavierduos so-
wie ein Querflöten-Quartett der Musikschule 
stimmten uns mit eindrücklichen Darbietun-
gen auf den Abend ein. Die Mitglieder genos-
sen im Anschluss ein feines Nachtessen, bevor 
die eigentliche Jahresversammlung stattfand. 
Helena Städler führte als Präsidentin durch 
die Traktanden. Sie nahm zuerst Bezug auf 
das zu Ende gegangene Jahr der Freiwilligen 
und dankte nochmals allen, die sich in ir-
gendeiner Art für unser Gemeinwohl enga-
gieren. Anschliessend verlasen einzelne Mit-
glieder interessante Rechenschaftsberichte. 
Diese reichten von Mahlzeitendienst, Strick-
atelier, Theaterfahrten, Kinderartikelbörse 
über Bäderfahrten, Sing- und Vorlesestunden 
bis zur Sportartikelbörse und zum Jahresaus-

des Werk und wurde vom Dirigenten zufällig 
in einer Bibliothek gefunden.
Den solistischen Part bewältigte der 34-jähri-
ge Peruaner Jorge Herrera mit Bravour: Er gilt 
als einer der wichtigsten peruanischen Gitar-
risten seiner Generation und sein breit gefä-
chertes Repertoire reicht von der Renaissance 
bis zur zeitgenössischen Musik. Am Sonntag-

flug. Einmal mehr wurde den Anwesenden 
bewusst, welch umfangreiches Angebot der 
Frauenverein in sich birgt. Gerry Sutter er-
läuterte die Jahresrechnung mit einem kleinen 
Defizit. Dieses kann aber durch das Vereins-
vermögen gedeckt werden. Die Vergabungen 
und Unterstützungen in der Gesamthöhe von 
rund Fr. 18'000.– an verschiedene Institutio-
nen und Einzelpersonen wurden wiederum 
sehr geschätzt. Die Mitglieder und der Vor-
stand zeigten sich hoch erfreut über die Höhe 
des Betrages, wurde doch auch dieser vorwie-
gend durch Freiwilligenarbeit erwirtschaftet.
Der Frauenverein zählt zurzeit 356 Mitglieder. 
Beeindruckend dabei ist die Spanne der Ge-
burtsjahrgänge, nämlich 1914 bis 1985.
Für Helena Städler war dies nach fünf Jahren 
Präsidium die letzte Vereinssitzung. Sie wurde 
von den Vorstandsfrauen und den anwesen-
den Mitgliedern herzlich verabschiedet. Dazu 
erhielt sie ein wohlverdientes Wellnesspaket. 
Als Nachfolgerin für Helena Städler konnte 

Uraufführung geglückt

Vielseitiges Angebot

Solist und Orchester im musikalischen Gespräch: Jorge Herrera und das Oberthurgauer Jugendorchester 

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

der Vorstand Marlis Cunningham zur Wahl 
vorschlagen. Sie wurde einstimmig gewählt 
und mit einem grossen Applaus ins neue Amt 
geleitet. Im Anschluss an die Versammlung 
liessen die anwesenden Frauen den Abend bei 
einem wunderbaren Dessert oder einem Glas 
Wein in gemütlicher Runde ausklingen.  

Gemeinnütziger Frauenverein,
Irmgard Schönenberger

abend zeigte er sein Können: Mit viel Feinheit 
und Präzision spielten er und das Orchester 
sich sehr schön die raffinierten Melodien zu. 
Entsprechend gross war der Applaus der Zu-
hörer und die Zugabe des dritten Satzes aus 
dem Gitarrenkonzert ein wohltuender Ab-
schluss.  

Markus Bösch
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An der 159. Generalversammlung des katholi-
schen Kirchenchores St. Johannes im Restau-
rant Usblick durfte Präsidentin Vreni Renggli 
33 Chormitglieder sowie Ehrenmitglieder und 
Gäste begrüssen.

Musikalische Höhepunkte im vergangenen 
Jahr waren die «Messe in fis-Moll» von Charles-
Marie Widor an Ostern, zusammen mit dem 
Sängerbund Romanshorn, und das Weih-
nachtsprojekt «Europäische Chorweihnach-
ten». Am Cantars, dem Kirchenklangfest in 
Amriswil, traten der Kirchenchor und der Sän-
gerbund nochmals mit der «Widor-Messe» vor 
das Publikum. An dieser Stelle dankte die Präsi-
dentin dem Dirigenten Roman Lopar für seine 
grosse Arbeit. Er versteht es immer wieder, die 
Sänger zu begeistern und zu motivieren.

Das Naturschutzgebiet, die Vögel und der Wald 
im Focus: Ältere und jüngere Männer und Frau-
en sind für die Geschicke des örtlichen Vogel- 
und Naturschutzvereins verantwortlich.

Das Naturschutzgebiet an der Aach ist sozu-
sagen das Aushängeschild des Vereins – und 
da wird auch die meiste Zeit verbracht: «535 
Stunden haben die Freiwilligen an den fünf 
Arbeits- und Besuchstagen eingesetzt, mein 
Engagement nicht mitgerechnet. Es galt 
unter anderem, Sturmschäden zu beseitigen 
und Nisthöhlen zu reinigen. Während sieben 
Monaten waren Hochlandrinder zu Gast», er-
zählte der Verantwortliche Max Hilzinger an 
der Jahresversammlung.
Zu drei Anlässen der Jugendgruppe «Grün-
schnäbel» waren Kinder eingeladen. Nach 
zehn Jahren zieht sich Iris Haffter zurück, 
neue Kräfte sind gesucht. Im laufenden Jahr 
heisst es für die jungen Naturschützer, Hoch-
stammbäume und die Welt der Bienen be-

Es gab aber auch traurige Momente. So muss-
te sich der Chor von seinem langjährigen, 
bis kurz vor ihrem Tod aktiven Mitglied Rita 
Hasler verabschieden. 
Mit einem herzlichen Applaus und einem 
kleinen Geschenk wurden Brigitte Gantsch-
nig, Regula Knechtle, Marie-Louise Kern 
und Erika Süssli als neue Mitglieder begrüsst.
Vreni Renggli durfte auch drei besonders 
verdiente Chörler ehren. Ganze 24 Jahre hat 
sich Anny Zuber als versierte Kassierin um 
die Finanzen des Vereins gekümmert. Mit 
einem grossen Applaus und einem Geschenk 
wurde sie aus dem Vorstand verabschiedet. 
Im Weiteren wurden Felix Bilgeri (50 Jahre) 
und Vreni Esteban (40 Jahre) für ihre lang-
jährige Treue geehrt. Änderungen gab es im 
Vorstand. Peter Künzli (Kassier) und Silvia 

staunen, Nistkästen reinigen und Meisen-
knödel selber herstellen.
«Neben Traditionellem und Notwendigem 
wie den Arbeitseinsätzen im Naturschutzge-
biet oder der Beteiligung am Romanshorner 
Jahrmarkt suchen wir nach Möglichkeiten, 
die Anliegen unseres Vereins und damit der 
Natur einem breiteren Publikum bekannt zu 
machen. So hat zum Beispiel eine Artikelserie 
zum Thema ‹Mehr Lebensraum für alle› be-
gonnen, verbunden mit einem Gartenwett-
bewerb», sagte Corinne Röthlisberger. Seit 
einem Jahr präsidiert die junge Frau den Ver-
ein mit seinen 176 Mitgliedern. An der GV 
wurden sie und der gesamte Vorstand mit Ap-
plaus bestätigt.

Vielfalt im Wald
Rund 30 Prozent der Fläche der Schweiz sind 
mit Wald bedeckt: Die Waldtypen reichen 
von üppigen Auenwäldern über Buchen- 
und Fichtenwälder, Laubmischwälder bis 

Bolliger (Beisitzer) wurden neu in den Vor-
stand gewählt.
Im vergangenen Jahr stand auch eine Ver-
einsreise auf dem Programm. Diese führte 
die Reiselustigen ins Mittelland in die Region 
Solothurn-Murten. In ihrem Reisebericht 
liess Priska Hug die drei Tage nochmals Revue 
passieren. 
Das Seelsorgeteam dankte dem Chor für sei-
nen Einsatz. Ein besonderer Dank ging an 
den Requiemchor, der in vielen Beerdigungs-
gottesdiensten mitwirkte.

Mit einer Bilderschau von Kurt Reichen über 
die dreitägige Vereinsreise endete der offizielle 
Teil der Versammlung.  

Kath. Kirchenchor

hin zu Arvenbeständen an der Baumgrenze. 
Im Film «Faszination des Waldes» wurden 
die Zuschauer mitgenommen in die Welt 
der Eichelhäher, Mönchsgrasmücke und 
Wintergoldhähnchen. Wälder zählen zu den 
artenreichsten Lebensräumen, rund 20'000 
Pflanzen- und Tierarten, Pilze, Kleinlebe-
wesen und Mikroorganismen bevölkern die 
120 verschiedenen Waldtypen. Dieser Film 
stehe ganz im Zeichen der Fünfjahres-Kam-
pagne des SVS (Schweizer Vogelschutz), die 
den Reichtum, die Vielfalt und deren Erhalt 
im Mittelpunkt habe. 2012 heisst das Motto 
«Totholz lebt».
In diesem Zusammenhang sei auch der Vogel 
des Jahres zu sehen: Der Zaunkönig sei zwar 
nicht gefährdet, aber für den Bau seines ku-
gelförmigen Nestes auf dichtes Unterholz 
und liegendes Totholz angewiesen, so Röth-
lisberger.  

Markus Bösch

Musikalische Höhepunkte

Aufbruch spürbar
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An seiner 81. Generalversammlung konnte der 
Kanu-Club Romanshorn auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken.

In seinem Jahresbericht wies Präsident Peter 
Gubser neben den sportlichen Erfolgen auch 
auf das erfreuliche Vereinsleben hin. Zahlrei-
che Veranstaltungen vom Skiweekend über 
die Plausch-Clubmeisterschaften bis zum 
Flipperabend seien rege besucht und in guter 
Stimmung durchgeführt worden. Zur Freude 
Anlass gebe insbesondere, wie zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer eine gute Durchführung 
der verschiedenen Veranstaltungen möglich 
machten, zum Beispiel die Schweizer Meis-
terschaften und den Thurathlon.
Für Sport-Chef Walo Diethelm sind nicht 
nur die Erfolge der Spitzenathleten wichtig, 
sondern auch der Trainingsfleiss des Nach-
wuchses. Darum sei auch die Medaillenbilanz 
des abgelaufenen Jahres besonders gut. Mit 
59 Medaillenrängen ist der KCRo Nummer 
1 in der Schweiz. Und die Zukunft sehe gut 
aus. Viele Jugendliche hätten rege am Win-
tertraining teilgenommen und dank zahlrei-
chen Trainingshelfern dürften die Leistungen 
verbessert werden. Zum positiven Eindruck 
passte auch die von Madlaina Galli präsen-

Mit sichtlicher Freude begrüsste die Präsiden-
tin, Frau Manuela Gsell, die fast vollzählig er-
schienen Mitglieder des Kirchenchores und die 
eingeladenen Gäste im Saal des EZO. Staunen 
und Bewunderung erweckte die Tischdeko-
ration – Kunstwerke aus Abfallschrott, die als 
Kerzenständer verwendet werden können!

Rückblick
Nach einem feinen Essen eröffnete die Präsi-
dentin mit dem Lied «Froh zu sein, bedarf es 
wenig» die Versammlung.
In ihrem ausführlichen Jahresbericht streifte 
Manuela Gsell das verflossene Jahr. Es war ge-
prägt von verschiedenen Anlässen. Vor allem 
beim Jubiläum der Kirche Romanshorn war 
die Mithilfe des Chores sehr gefragt. 39 Pro-
ben und 13 Auftritte beanspruchten die Mit-
glieder, doch wer lang atmet und lang singt, es 
zu hohem Alter bringt!
Aber was ist ein Vereinsjahr ohne fröhliches 
Zusammensein! Verschiedene gesellige An-

Kanu-Club weiter auf Erfolgskurs

Wechsel im Vorstand

tierte Jahresrechnung. Trotz verschiedener 
Anschaffungen schliesst sie mit einem kleinen 
Einnahmenüberschuss. Verschiedenen Spen-
dern und Sponsoren sei Dank. 2012 dürfte 
es so weiter gehen. Mit Anschaffungen von 
mehreren Booten für insgesamt 15'000 Fran-
ken konnte ein ausgeglichenes Budget geneh-
migt werden. 
Ebenfalls erfreulich ist die Mitgliederent-
wicklung. Nicht weniger als 19 neue Mitglie-
der konnten aufgenommen werden, junge 
Nachwuchsfahrer ebenso wie ältere Touren-
fahrerinnen. Fünf Mitglieder konnten für 
besondere Clubtreue geehrt werden, Martin 
Nafzger gar für 40 Jahre. Einen besonderen 
Dank erhielt Cornelia Diethelm. Während 
vielen Jahren hat sie den Clubraum betreut. 
Ihre Aufgabe übernimmt neu Silvia Gasser. 
Bei einigen Austritten zählt der Kanu-Club 
aktuell 167 Mitglieder. Mehr als die Hälfte 
davon nahmen an der GV teil. Der Clubraum 
war dafür eigentlich zu klein. Manche muss-
ten den Teller mit dem traditionellen Schin-
ken im Brotteig auf den Knien lagern. Eine 
Erweiterung des Hauses ist im Bau, allerdings 
nur im Bootslagerbereich, weil mehr Sportler 
eben auch mehr Boote benötigen. «Baumeis-
ter» Andi Diethelm konnte von einem guten 

lässe wie Geburtstage, Klausabend etc. «ver-
süssten» das Vereinsleben. Nach Langem 
organisierte der Vorstand wieder einmal eine 
zweitägige Reise, die uns nach St. Ursanne 
führte. Höhepunkt war der Besuch der res-
taurierten unterirdischen Höhlenmühlen 
«Col-des-Roches». Tief beeindruckt besich-
tigten wir die wasserbetriebenen Mühlen und 
das Sägewerk, gebaut vor 400 Jahren. Für uns 
unvorstellbar waren die damaligen Arbeitsbe-
dingungen. Der feinfühlige und ausführliche 
Rückblick und die geleistete Arbeit der Präsi-
dentin wurden mit einem herzlichen Applaus 
verdankt.

Veränderungen
Lotti Allenspach, Aktuarin, und Peter Schnei-
der, Beisitzer, verlassen den Vorstand. Ihre 
Arbeit wird mit einem Präsent verdankt.
Neu werden Margrit Guerra als Aktuarin 
und Gerhard Keller als Beisitzer den Chor 
im Vorstand vertreten. Mit einem herzlichen 

Start der Bauarbeiten berichten, die im April 
bereits abgeschlossen sein dürften.  

Kanu-Club, Jürg Bäggli

Applaus wird ihre Bereitschaft zur Mithilfe 
verdankt. 

Aus dem Chor
Die Proben waren gut besucht, durften doch 
neun Mitglieder für 0- bis 4-mal Fehlen ein 
Präsent entgegennehmen. Die Präsiden-
tin ehrte Marie Rechsteiner (5 Jahre), Jakob 
Eisenhut (15 Jahre) und Elisabeth Gsell für 
25 Jahre Bibliothekarin mit einem Präsent. 
In gemütlicher Runde, mit fröhlichen Dar-
bietungen, vergingen die Stunden nur zu 
schnell. Vor dem Chor steht ein neues Jahr 
mit verschiedenen Herausforderungen. Ger-
ne würden neue Sänger und Sängerinnen im 
Chor begrüsst.
Der Kirchenchor probt am Dienstag ab 19.45 
Uhr im Berglischulhaus in Salmsach. Interes-
sierte Sänger und Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.  

Kirchenchor Salmsach, Lotti Allenspach

Jürg Bäggli

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kanu-Club-Präsident Peter Gubser dankt
Cornelia Diethelm für die jahrelange Betreuung 
des Clublokals.
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Im Realienunterricht befassen wir uns zurzeit 
mit Romanshorn. Deshalb fragte unser Lehrer, 
Herr Seiler, vor einigen Wochen, ob wir einen 
Besuch im Gemeindehaus machen könnten. 
Wir wollten einen Eindruck davon bekommen, 
was im Gemeindehaus so abgeht. Stefan

Letzten Freitag standen wir um 9 Uhr vor dem 
Gemeindehaus und bald kam Frau Brühwiler 
heraus. Sie begrüsste uns mit «herzlich will-
kommen» und wir gingen rein. Sie teilte uns 
auf drei Gruppen auf und schickte uns in die 
Büros von verschiedenen Leuten, die im Ge-
meindehaus eine wichtige Aufgabe haben.
 Tugba

Bei der Gemeindekanzlei arbeitet Frau 
Brühwiler. Sie leitet den Terminkalender 
von Herrn Bon. Sie ist dafür zuständig, dass 
Herr Bon immer pünktlich zu den Terminen 
kommt. Frau Brühwiler war sehr nett, sie 
druckte uns extra ein Blatt aus, das wir mit 
Herrn Bons Fülli unterschreiben durften. 
Ausserdem zeigte sie uns, wie sie von ihrem 
Büro aus die Anzeigetafeln an den Dorfein-
gängen und am Bahnhof steuert. Dort sind 

Die Viertklässler zu Gast im Gemeindehaus
z.B. die Öffnungszeiten des Museums am 
Hafen abzulesen. Es war eine Information.
 Simon 

Im Büro des Gemeindeammanns erzähl-
te uns Herr Bon von seiner Arbeit. Er führt 
viele Gespräche, leitet Sitzungen und muss 
verschiedene Dokumente unterschreiben. 
Einige von uns durften sich auf seinen Stuhl 
setzen und Gemeindeammann spielen. Da-
bei erhielt Frédéric sogar einen Telefonanruf. 
Zum Glück war es nur Herr Bons Assistentin, 
die fragte, ob Herr Bon auch da sei. Frédéric 
übergab den Hörer dem richtigen Gemeinde-
ammann und alle lachten.
 Alexander

Frau Bosshard führte uns zuerst durch die 
Büros des Einwohneramtes. In einem Bespre-
chungszimmer sahen wir einen kleinen Tresor 
mit ordentlich Bargeld. An ihrem Schalter 
verkauft Frau Bosshard Abfallmarken und 
-vignetten sowie SBB-Tageskarten. Am PC 
konnten wir sehen, wie man Tageskarten 
bei der Gemeinde übers Internet reservieren 
kann. Bei ihr kann man auch Identitätskarten 

bestellen. Frau Bosshard zeigte uns auch, wie 
diese Karten früher aussahen.
 Vera

Herr Trösch ist der Chef der Feuerwehr. Er 
empfing uns in seinem Büro und klärte uns 
über die Aufgaben der Feuerwehr auf. Dazu 
zeigte er uns eindrückliche Fotos von aller-
lei Unglücksfällen, die in den letzten Jahren 
in Romanshorn passiert sind. Wir haben viel 
gelernt von Herrn Trösch und wissen nun 
besser, wie wir uns bei einem Brandfall richtig 
verhalten können.
 Tobias

Zum Schluss versammelten wir uns im Sit-
zungszimmer des Gemeinderates. Herr Bon 
simulierte mit uns eine Gemeinderatssitzung, 
an der noch unsere letzten Fragen besprochen 
wurden. Zum Abschied gab es noch eine feine 
Schokolade mit einer Darstellung von Ro-
manshorn auf dem Umschlag. Dafür und für 
die interessante Führung möchten wir all den 
netten Leuten, denen wir im Gemeindehaus 
begegnet sind, herzlich danken.  
 He Qian

Kultur, Freizeit, Soziales
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Bauen und Wohnen
in Romanshorn
und Umgebung

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Romanshorn ist noch immer für Zuzüger attraktiv und hat bereits die Stadtgrenze von 
10'000 Einwohnern erreicht. Die hohe Lebensqualität am schönen Bodensee ist über 
den Thurgau hinaus bekannt geworden.

Nach der Zwangspause im harten Winter setzt auf allen Baustellen wieder emsi-
ges Treiben ein und mit Hochdruck gehen wiederum viele Wohnungen der Vollendung 
entgegen. Ob Miet- oder Eigentumswohnung, mit seiner guten Infrastruktur bietet 
Romanshorn allen Zuzügern viel Lebensqualität in einer noch ländlichen Beschau-
lichkeit.

Die Beilagenredaktion des «Seeblicks» wird auch im Jahr 2012 eine farbige Früh-
jahrs- und eine Herbstausgabe «Bauen und Wohnen in Romanshorn und Umgebung» 
publizieren. 

Allen Beteiligten wünschen wir mit unserer Plattform viel Erfolg bei ihren Angeboten 
und danken fürs Mitmachen herzlich. 

Die Sonne liefert jeden Tag viel mehr Energie, 
als die Menschen benötigen. Die Bühler AG 
arbeitet bei der Planung von Solaranlagen 
eng mit renommierten Herstellern zusammen 
und ist ein regionaler Garant für die kompe-
tente Realisation und den regelmässigen  
Unterhalt.

Durch die Nutzung von thermischer und/oder 
photovoltaischer Solarenergie kann jeder Liegen-

Solarstrom, unerschöpfliche Energie...
schaftsbesitzer selber einen Beitrag zur Verringe-
rung des CO

2
-Ausstosses leisten. Wir können mit der 

Sonnenstrahlung eine Energiequelle anzapfen, die 
nie versiegen wird und die uns erst noch sehr wenig 
kostet.

Nutzen wir doch unsere Dächer für einen weiteren 
sinnvollen Zweck und tragen wir damit zusätzlich 
noch etwas zum Schutze unserer strapazierten Um-
welt bei.

Zuerst tauchen aber einmal viele Fragen auf: 
–  Was ist eine Photovoltaik, wie funktioniert die-

ses System?
–  Auf was muss ich besonders achten?
–  Mit welchen Kosten muss ich rechnen? 
–  Bekomme ich Fördergelder und von wem?

Bei einem Fachgespräch mit dem Bühler-Team 
erhalten Sie die wichtigen, kompetenten Ant- 
worten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Gerne beraten wir Sie umfassend zu diesem  
Thema.  

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG
Neustrasse 44
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 23 22
www.buehler-dach.ch
info@buehler-dach.ch
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Seit 1989 bietet die LIGEWA AG, Immobilien-
treuhand, erfolgreich Dienstleistungen im Im-
mobilienbereich an. Partner dieses Romans-
horner Unternehmens sind Daniel Güntzel und 
Michael Knaus. Den Schwerpunkt setzen die 
zwei mit ihrem Team in der Betreuung privater 
Liegenschafts besitzer.

Private Kundschaft
«Persönlich. Für Sie.» So heisst der Leitsatz der 
LIGEWA AG. Damit unterstreicht das Romans-
horner Unternehmen, das seit 1989 erfolgreich 
auf dem Markt tätig ist, den Anspruch, auf die 
individuellen Bedürfnisse der privaten Kund-
schaft einzugehen.

Partner im ERA-Netzwerk
Zusammen mit sieben Mitarbeitenden bieten 
die beiden Partner Daniel Güntzel und Michael 
Knaus alle Dienstleistungen im Immobilienbe-
reich an. Das Schwergewicht setzen sie bei der 
Vermittlung von Wohneigentum, der Verwaltung 
von Mietliegenschaften und der Betreuung von 
Stockwerkeigentum. Um die Position im Vermitt-
lungsbereich zu stärken, schloss sich die LIGEWA 
2003 dem Netzwerk ERA an, einem weltweit tä-
tigen Verbund selbständiger Immobilienmakler. 
Die LIGEWA ist zudem Mitglied des Schweiz. Ver-
bands der Immobilienwirtschaft (SVIT).  

LIGEWA AG, Immobilientreuhand
Bahnhofstrasse 3, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 00 70, www.ligewa.ch

Seit 1989:
LIGEWA AG, 

Immobilientreuhand
BEWUSST BAUEN in allen Bereichen ist das 
Thema von BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR 
AG. In diesem Jahr wird unter der Leitung von 
BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR die Firma 
Lenze Schmidhauser am bestehenden Stand-
ort in Romanshorn mit einem Erweiterungs-
bau die Betriebsfläche mehr als verdreifacht. 

Es entstehen eine zusätzliche Halle, Prüfstände 
für Langzeittests sowie Büro- und Laborräume. 
Damit stehen insgesamt 120 moderne Arbeits-
plätze für hochqualifiziertes Personal im Bereich 
Leistungselektronik zur Verfügung. Im weltweiten 
Lenze-Konzern nimmt damit der Standort Ro-
manshorn eine führende Stellung in der Produkt-
entwicklung von elektronischen Antrieben ein.

Wie das bestehende Gebäude wird auch der Neu-
bau in MINERGIE-Standard realisiert. Die Wärme 
aus den Erdsonden wird über TABS (Thermoaktive 
Bauteilsysteme, die im Winter zum Heizen und im 
Sommer zum Kühlen verwendet werden) in den 
Betondecken verteilt. Die Prozessabwärme wird 
soweit sinnvoll energetisch genutzt. Somit benö-
tigt die Firma Lenze Schmidhauser keine zusätz-
lichen fossilen Brennstoffe.  

BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR baut 
neue, hochwertige Arbeitsplätze

Eine weitere Dienstleistung von BISCHOF PARTNER 
ARCHITEKTUR ist die Hilfestellung rund um den 
GEAK (Gebäudeenergieausweis der Kantone). Als 
GEAK-Experte werden Energieausweise ausgestellt 
und Hauseigentümer über wirkungsvolle Energie-
sparmassnahmen beraten. Ein GEAK kann sinnvoll 
sein bei einer generellen Standortbestimmung, nach 
erfolgter Gebäudeerneuerung, bei Vermietung von 
Wohnungen (Nebenkosten!) oder bei einer Liegen-
schaftsveräusserung. 

Nicht nur in Bezug auf Gestaltung, Technik und Wirt-
schaftlichkeit, sondern eben auch im Umgang mit 
dem Energieverbrauch muss bewusst gehandelt 
werden. BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR ist von 
der Fachstelle für das öffentliche Beschaffungs-
wesen des Departementes für Bau und Umwelt des 
Kantons Thurgau zertifiziert. Gesamthaft Verant-
wortung gegenüber Mensch und Umwelt wahrzu-
nehmen heisst: BEWUSST BAUEN!  

BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR AG 
Bahnhofstrasse 40
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 76 76 
www.bischof-partner.ch 
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Verkauf: 
  
Arson AG 
Roger Edelmann 
Glärnischstr. 1 
9500 Wil 

Es erwartet Sie ein ruhiges Quartier, optimal besonnte 
Häuser und ein toller Innenausbau, abgestimmt auf Ihre 
Wünsche. 

Lassen Sie sich vom guten Preis-/Leistungsverhältnis, dem 
schönen Standort und der Wohnqualität begeistern. Re-
servieren Sie Ihr Traumhaus! 

Zwei der 6 Häuser sind bereits verkauft! 

 Freistehende 5 -Zi.Einfamilienhäuser ab Fr. 728‘000.00  

Schöner Wohnen 
für Familien! 
 

 

 
Quartier 
Sonnmatt 
Romanshorn 

Tel. 071 690 16 10 

Bruno Rechsteiner

Waldmannstrasse 1, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 68 21, Telefax 071 463 72 21
Mobile 079 780 09 21

info@rechsteiner-renovationen.ch
www.rechsteiner-renovationen.ch

 Schreinerarbeiten 
 Innenausbau 
 Umbauten
 Baumontagen 
 CAD-Planungen 
 Immobilienpflege

Seit 1989: Persönlich. Für Sie.

Wohnungsverkauf. Erstvermietung. Stockwerkeigentums-
verwaltung. Wohnungsabnahme. Mietersuche. Hausverkauf. 
Liegenschaftsverwaltung. Wiedervermietung. Finanzierungs-
beratung. Stockwerkeigentumsbegründung. Liegenschafts-

schätzung. Mietzins-Inkasso. Heizkostenabrechnung.

LIGEWA AG, Immobilientreuhand
Michael Knaus & Daniel Güntzel

Bahnhofstrasse 3, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 00 70, Fax 071 466 00 80

www.ligewa.ch. Mitglied des 

Die vielseitigen Bühler-Baudienstleistungen

 Bedachungen  Blitzschutzanlagen
 Bauspenglerarbeiten  Gerüstbau
 Fassadenbau  Mobiler Kraneinsatz
 Wärmedämmungen  Unterhalt/Reparaturen
 Dachbegrünungen  Photovoltaik und 

     Energieberatung

 Tel. 071 463 23 22  Neustrasse 44  8590 Romanshorn 
 info@buehler-dach.ch  www.buehler-dach.ch

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG

renovesa
renovieren und energetisch sanieren

Sorgfältiger Umgang mit wertvoller Bausubstanz

Romanshorn

Romanshorn
Ehemalige Fischerhäuser

Eine Spezialität der 
STUTZ AG Bauunternehmungen
St.Gallen / Frauenfeld / Hatswil
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Baubeginn für 
Terrassenhäuser 
«MODULAR» in  

Uttwil
Am 24. März 2012 ist es endlich soweit. Nach 
langer Planungszeit erfolgt der offizielle Spa-
tenstich für die Überbauung in Uttwil.

Auf dem Gelände der ehemaligen Möbelfabrik 
Schubert & Schramm oder später auch «MODU-
LAR» tut sich etwas. Der Bauplatz für das erste 
Haus ist bereits von den alten Hallen geräumt und 
der Rest der alten Fabrik wird bis Ende des Jahres 
abgebrochen. 
Unter dem Motto «Residieren in den Terrassen 
über dem Bodensee» entstehen drei Terrassen-
häuser mit je neun exklusiven Eigentumswohnun-
gen mit Seesicht. Im Erdgeschoss zur Seeseite 
hin entstehen in jedem der drei Gebäude Büro- 
oder Praxisräume, mit eigenen Tiefgarage-Plät-
zen im Untergeschoss.
Im 1. Obergeschoss sind vier 5½-Zimmer-Woh- 
nungen mit einer Nettofläche von 225 m2 und 
einer Terrassenfläche von 113 m2 vorgesehen. 
Diese können je nach Bedarf in eine 2- und eine 
3½-Zimmer-Wohnung aufgeteilt werden.  
Im 2. Obergeschoss entstehen grosszügige 4½- 
Zimmer-Wohnungen mit einer Nettofläche von 
148 m2 und einer Terrassenfläche von 130 m2. 
Darüber ist eine Attika-Wohnung mit einer Netto-
Wohnfläche von 317 m2 geplant. Neben den vier 
einzelnen Terrassen kann auch ein Teil der Dach-
fläche genutzt werden. Zudem ist für den Käufer 
der Attika-Wohnung auf dem Dach ein Schwimm-
bad vorgesehen.
Das erste Haus kann per Ende April 2013 bezogen 
werden. Anfang 2013 ist Baubeginn für die zwei 
weiteren Häuser. Diese werden dann im Frühjahr 
2014 fertigerstellt sein.
Die Überbauung wird im MINERGIE-Standard 
ohne die Nutzung jeglicher fossiler Brennstoffe 
realisiert. Die Wärmeerzeugung erfolgt über Wär-
mepumpen mit Erdsonden. Jede Wohnung verfügt 
zudem über eine eigene, unabhängig gesteuerte 
Komfortlüftung.

Bis heute sind 1⁄3 aller Wohnungen reserviert.  

Auskunft erteilt Ihnen gerne:
ISELI Architektur AG
Fabrikweg 4, 8592 Uttwil TG
Telefon 071 463 64 61, www.fredy-iseli.ch

Heute für morgen handeln

Langfristig Kosten sparen und die Umwelt 
schonen. Mit dem entsprechenden Hei-
zungs- und Lüftungssystem ist das möglich. 
Die Profis wissen, wie sich ein ideales Raum-
klima mit ausgezeichneter Energieeffizienz 
verbinden lässt.

Beim Heizen zu sparen, scheint auf den ersten 
Blick wenig attraktiv. Schliesslich will während 
der kalten Jahreszeit niemand auf ein behag-
liches und warmes Zuhause verzichten. Doch 
schon mit einfachen Mitteln kann jeder Heiz-
energie sparen, sein Portemonnaie entlasten 
und trotzdem im Warmen sitzen. Ein Grossteil 
der Wärme in den Wohnungen und Häusern ent-
weicht ungenutzt durch Dach, Wände, Fenster 
und Keller. Wer solche Wärmeverluste durch 
einige Verhaltensänderungen eindämmt, spart 
schon viel ein. 

Noch grössere Einsparungen lassen sich durch 
bauliche Massnahmen erzielen: Eine veraltete 
Heizungsanlage durch eine neue ersetzen. Die 
heutigen Heiztechnologien erlauben den Ver-
zicht auf fossile Energieträger. Zudem steigen 

die Preise für Öl und Gas stetig an. Ein verbes-
serter Wärmeschutz kann bis zu 70 Prozent der  
Heizenergie einsparen. Dazu kommt, wer sich heu-
te für die Umweltwärme entscheidet, profitiert 
von Investitionshilfen. Der Kanton Thurgau fördert 
Holzfeuerungen, Wärmepumpen, thermische Son-
nenkollektoranlagen, Solarstrom- und Komfortlüf-
tungsanlagen.

Ob mit der Wahl des richtigen Heizungssystems, 
mit zukunftsweisenden Lüftungslösungen oder mit 
der Nutzung alternativer Energieträger – die Profis 
wissen, wie sich ein ideales Raumklima mit einer 
ausgezeichneten Energieeffizienz verbinden lässt. 
Dabei geben die Kundenwünsche stets die Rich-
tung vor.  

Ihr Partner für ökologische und ökonomische Hei-
zungssanierung:

Haustechnik Eugster AG
Kreuzlingerstrasse 29
8590 Romanshorn
Telefon 071 455 15 55
info@HEugster.ch 

Die Bedingungen für energetische Sanierungen 
der bestehenden Gebäudesubstanz waren noch 
nie so gut wie heute. Kanton und Gemeinden 
unterstützen Energie- und Umweltschutzmass-
nahmen mit Förderbeiträgen. Hausbesitzer 
profitieren davon zurzeit auf der ganzen Linie. 
Erneuerungsarbeiten bringen Mehrwerte, Ein-
sparungen an Energie, Senkung der Heizkosten, 
höhere Wohn- und Lebensqualität – und das alles 
zu günstigen Baukosten. Die Zinsen für eine Reno-
vationshypothek sind noch auf einem absolut tie-
fen Niveau. Zusätzlich sind alle Aufwendungen, 
die Energieverluste vermindern oder die Energie 
rationeller nutzen, bei den Steuern abzugsfähig. 

Renovationen schaffen auch wieder mehr Kom-
fort. Beispielsweise bei der Erneuerung von Ba-
dezimmern oder Küchen. Alle diese Vorteile kom-
men nicht nur den Hausbesitzern und Mietern 
zugute, sondern sie sind ein wichtiger Beitrag 

Energie sparen – 
nachhaltig renovieren

für Gesellschaft und Umwelt, weil sie ökologisch 
sinnvoll sind.

Die im Oberthurgau verwurzelte Baufirma STUTZ 
AG verfügt über grosse Erfahrungen in Renova-
tion und Sanierung von Gebäuden. In einem ersten 
Schritt erhalten die interessierten Hausbesitzer 
eine energetische Gebäudeanalyse (GEAK), die zu 
50% vom Kanton mitfinanziert wird. Daraus resul-
tieren die Empfehlungen für die Verbesserung der 
Energieeffizienz und für die bauliche Erneuerung 
nach Prioritäten und in Bezug auf das Kosten-/
Nutzen-Verhältnis.  

Für die Vermittlung der Kontakte zu unseren Ener-
gieberatern steht Herr Rudolf Schraff in Hatswil 
zur Verfügung.

www.stutzag.ch 
Telefon 071 414 09 09
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071 455 15 55
Roggwil ■  Arbon ■ Tübach ■ Romanshorn

Mit Solarenergie in unsere
Zukunft!

oekoheizung.ch

Diverses Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

Am Montag, 26. März findet der nächs­
te Computer-Einsteigerkurs bei Web­Laden 
Electronics statt. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Laden an der Bahnhofstras-
se 9, 8590 Romanshorn oder unter Telefon  
071 460 20 55.

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler ferocom ag
Amriswilerstrasse 1, «Hub­Kreisel»
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
danach Telefon: 079 4 600 700

SCHUHREPARATUREN – TExTILREINIGUNG, 
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederre­
paraturen / Messer und Scheren schleifen. 
Für ältere Leute auf Wunsch auch Bring­ 
und Abholservice. Telefon 071 463 10 37.

Amway Beratung und Vertrieb
Portofreie Lieferung von Amway­Produkten
in Romanshorn und Umgebung
Telefon: 071 511 33 35
E-Mail: info@tbd-reinhard.ch

Zu vermieten

Zu vermieten per sofort in Romanshorn: 
Lagerraum, Fläche 170 m2, Höhe 4 Meter, 
gute Zufahrt, Tageslicht, trocken und sauber. 
Telefon 071 463 13 53 (Mo–Fr, 8–17 Uhr) 

Zu vermieten 3½-Zimmer-Wohnung, im Zen­ 
trum, Alleestrasse, Nähe Bahnhof/Coop,  
87 m2, Wohnzimmer Parkett, Balkon, inkl. 
NK Fr. 1190.–. Ab 1. April frei. Mobile 076 
381 33 95, Telefon 071 461 29 74

Zu vermieten im Zentrum von Romanshorn, 
3-Zimmer-Wohnung, per 1. April oder nach 
Vereinbarung, 1. Stock, neu renoviert, mit 
grosser Terrasse. Ideal für 1 bis 2 Personen. 
Mietzins: Fr. 850.–, inkl. Nebenkosten. Aus­
kunft: Tel. 071 463 16 29

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.  4.– 

Insertionspreise
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Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 16. März: 9.45 Uhr, Heimgottesdienst mit 
Chor und Abendmahl, Holzenstein. 16.30 Uhr, Fri-
tigshüsli. 19.30 Uhr, prime.
Samstag, 17. März: 8.30 Uhr, Zmorge vo Fraue für 
Fraue, Begegnungszentrum Rebgarten. 9.00 Uhr, 
Rosenaktion. 14.00 Uhr, Cevi.
Sonntag, 18. März: 9.30 Uhr, Gottesdienst zum 
4. Fastensonntag in Romanshorn mit Pfrn. Meret 
Engel. Musik: Johanna Jud, Orgel; Markus Meier, 
Blockflöten.
Montag, 19. März: Verwaltung wegen Revision 
ganztags geschlossen.
Dienstag, 20. März: 10.00 Uhr, Gespräch über der 
Bibel. 19.30 Uhr, Fago. 19.45 Uhr, Probe Kirchen-
chor.
Mittwoch, 21. März: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung Tel. 071 463 47 84. 17.15 Uhr, Medita-
tion. 20.00 Uhr, Männerpalaver.
Donnerstag, 22. März: 13.30 Uhr, Gemeindegebet. 
19.00 Uhr, Vortrag: Hunger hat ein Geschlecht, 
kath. Pfarreisaal.

Vorschau für Samstag, 24. März: 14.00 Uhr Sing 
mit! ...im Frühling, KGH. Weitere Angaben:
www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

16. März bis 23. März 2012

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau-Erlebniswelt: Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
– jeden Montag ab 18.30 Uhr Boulespielen am Hafen
–  Bilderausstellung Faszination Pferde, Pflegeheim, 

Seeblickstrasse 3, Regionales Pflegeheim

Freitag, 16. März
– 15.00–16.30 Uhr, Musikalische Unterhaltung mit Kurt 

Reut, Café Giardino, Seeblickstr. 3, Regionales Pflegeheim
– 19.30-22.00 Uhr, HDR-Panorama-Fotografie, Museum am 

Hafen, Fotoclub Romanshorn

Samstag, 17. März
– 8.30–11.00 Uhr, Zmorge vo Fraue für Fraue, 

Im Rebgarten, Huber Rebgarten16
– 9.00–13.00 Uhr, Rosenaktion, vor Schuhhaus Haberer/ 

Post, evang. & kath. Kirche
– 13.00–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR

Sonntag, 18. März
– 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Musik zur Passionszeit, evang. 

Kirche Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-
Salmsach

– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 
kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 17.00 Uhr, Ensemble Peregrina, «Filia Praeclara», 
Alte Kirche Romanshorn, GLM Romanshorn

Dienstag, 20. März
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Mittwoch, 21. März
– 10.00 Uhr, IBO, Friedrichshafen (Messe), 

Gemeinde Romanshorn
– 17.30 Uhr, Musizierstunde Violinklasse M. Matthys, 

Saal MKR, Musikkollegium Romanshorn

Donnerstag, 22. März
– IBO, Friedrichshafen (Messe), Gemeinde Romanshorn
– 14.00–16.00 Uhr, Vortrag «Heute ist mein bester Tag», 

evang. Kirchgemeindehaus R'horn, Klub der Älteren
– 19.00 Uhr, Hunger hat ein Geschlecht, Pfarreisaal, 

Schlossberg, evang. und kath. Kirche, claro-Laden

Freitag, 23. März
– IBO, Friedrichshafen (Messe), Gemeinde Romanshorn
– 15.00 Uhr, Modenachmittag für Senioren/Modeschau, 

Regionales Pflegeheim
– 19.30–22.30 Uhr, Amélie de Montmartre, in der Aula der 

Kantonsschule Romanshorn, Verein Feines Kino
– 20.30–23.30 Uhr, Jürgen Waidele & Friends, Schlager jazz, 

Panem Romanshorn , Panem's Friday Night Music 
– 20.30 Uhr, Henrik Belden in concert, Ilex, Hafenstr. 1, 

Romanshorn, Verein Betula

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

100 Jahre Vertrauen schafft Zukunft
Generalversammlung, 23. März 2012, 19.30 Uhr
Rietzelghalle Neukirch
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Telefonie • Internet • Fernsehen

FordService Feel the difference

100% Ford. 100% Original. 

FordOriginal Service
FordOriginal Diagnose
FordOriginal Ersatzteile
FordOriginal Garantien 

Garage Stäheli AG
Bahnhofstrasse 65 • 9315 Neukirch(Egnach)
Telefon 071 477 12 49
info@staehelicars.ch • www.staehelicars.ch

ford.ch




